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l u n g aufgezeigt . England hat den dringenden Wunsch ,
sich vor der überlegenen französischen Luftflotte zu
sichern , für deren Ausbau und Modernisierung gerade
das französische Parlament erst jetzt wieder neue
Mittel bewilligt hat , und ist um dieses Zieles willen
offenbar geneigt , auf seine ursprünglichen Pläne zu ver¬
zichten , unter dem Vorwand , daß eine mangelhafte Ver¬
einbarung noch immer besser wäre als gar keine . Mit
einer Vereinbarung , die man vornherein als mangel¬
haft bezeichnet , wird man schwerlich das Vertrauen der
Völker gewinnen . Und wie denkt sich England im
Rahmen einer solchen „ mangelhaften Vereinbarung

"

die Durchführung der Deutschland zugestandenen Gleich¬
berechtigung , über die doch auch von englischen Mi¬
nistern einiges gesagt worden ist und von der es im eng¬
lischen Memorandum heißt , „ daß der Grundsatz der

Gleichberechtigung in der Rüstungsfrage nicht weniger
wesentlich ist als der Grundsatz der Sicherheit

"
. Soll

das heute alles nicht mehr gelten ? Die Frage stellen ,
heißt auch schon darauf verweisen , wo die Eefahrenpunkte ^

bei einer „ mangelhaften Vereinbarung
"

liegen . Auf
nachhaltigen englischen Widerstand gegen das fran¬
zösische Nein wird man nach all den Äußerungen eng¬
lischer Minister nicht rechnen dürfen .

Eine

mangelhafte
Abrüstungs -

Eeschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abendsaußer Sonn »und Feiertags .
*
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Die Dreier - Konferenz in Rom hat viel
Der Staub aufgewirbelt . Ihr tieferer Sinn
Weg zum läßt sich auch durch alle diplomatischen Er -
Balkan . klärungen nicht völlig verschleiern , denn die

Situation ist klar : Italien hat sich den Weg
zum Balkan gesichert und zwar den Weg über Wien und
Budapest . Die diplomatische Niederlage , die Italien
mit dem Abschluß des Balkanpaktes erlitt , ist wieder

gutgemacht . Die Position Italiens auf dem Balkan ist
wesentlich günstiger geworden , es verfügt nicht nur über
das Sprungbrett Albanien , sondern auch der Landweg
über Österreich und Ungarn ist gesichert . Damit hat
sich die Position Südslawiens von selbst verschlechtert
und es ist begreiflich , daß man dort die Verlängerung
der strategischen Grenze mit Italien durch einen unter
italienischem Einfluß stehenden Staat ( Österreichs nicht
gerade als angenehm empfindet . Das erklärt wohl
manche der Äußerungen , die in der allerletzten Zeit aus
Südslawien zu uns kamen , Äußerungen , die erkennen
ließen , daß in Belgrad die Atmosphäre für das neue
Deutschland durchaus günstig ist . Es wäre wünschens¬
wert . wenn wenigstens die Wirtfchaftsverhandlungen
zwischen beiden Staaten , die das Ziel haben , das Pro¬
visorium in einen normalen Handelsvertrag zu über¬
führen , Vorteile von dieser Stimmung hätten

"
Sonst

aber wird man abwarten müssen , wie Frankreich und
wie die Kleine Entente auf die Dreier - Konferenz von
Rom reagieren werden . Im übrigen aber wird man
bei allen Beschlüssen und bei allen Beratungen auf die
Dauer nicht an der Tatsache vorbeikommen , daß ein
wirtschaftlicher Wiederaufbau im Donauraum ohne die
Mitwirkung Deutschlands nicht möglich ist .

Gleichgewicht des Staatshaushalts bei diesen Rüstun -
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“ le äderen Ausgaben zu kürzen ,ill man doch selbst an den Pensionen der ehe -

Frontkämpfer jetzt Abstriche vor -

„ eymen .
=

® te
.'£ n , ganze Einsparungsprogramm bezerch -

net das sranzopfche Blatt als unsozial , weil es nur der
militärischen Aufrüstung zugute kämmt . Ja , die Zei -
3 dlrst sogar die Frage auf , ob nicht die ungeheuren
Rustungsausgaben die Stabilität des Franken
in Gefahr brächten .

die Tendenz der französischen Antwort
raum noch Unklarhe .lt herrschen , so gilt das auch hin -
stchtlich des Schlu ßp r otokol ls , das heute von den
drei Regierungschefs , Mussolini , Eömbös und
D o 11T u ß , unterzeichnet werden wird . Es kann näm¬
lich als sicher gelten , daß sich dieses Protokoll nicht
u u r au f W irtschafts fragen beziehen , sondern
auch , ehr klar erkennen lassen wird , daß in Rom eine
weitgehende politische Einigung erzielt
wurde . Man mag das nun Pakt oder Block nennen ,oder man mag diese Bezeichnungen ablehnen , bestehen
bleibt die Tatsache des gemeinsamen Vorgehens dieser
drei Staaten in einer beKmmten Anzahl von Fragen
der auswärtigen Politik . Ob man in dem Schluß -
protokoll noch einmal ausdrücklich die „ Unab¬
hängigkeit Österreichs "

bestätigen wird , scheint
uoch nicht ganz sicher zu fein . Die österreichischen
Wunsche zielen offenbar dahin , das geht wenigstens aus
einer römischen Meldung der „ Reichspost

"
, des Doll -

fug - Organs , hervor . Dort heißt es in bezug auf die
Unabhängigkeit Österreichs : „ In Ergänzung der Drei -
machtenote über eine Souveränitätsgarantie werden
Italien und Ungarn sich diesen fundamentalen Punkt
erneut zu eigen machen . Naturgemäß folgt daraus , daß
auch jeder vierte Staat , der nach dem lebhaften Wunsch
aller drei Länder sich in die vorauszusehenden Wirt¬
schaftsverhandlungen über die Erschließung des Donau -
raumes einschalten möchte , sich zu diesem Hauptpunkt
zustimmend wird bekennen müssen .

"
Diese Darstellung

bestätigt zugleich , daß die drei Staaten das
Problem des Donauraumes allein nicht
losen können und hier auf die Zusammenarbeit
mit anderen Staaten , zu denen in erster Linie
Deutschland zählt , rechnen . Andererseits sind die
drei Länder aber auch entschlossen , bei solchen Verhand¬
lungen gemeinsam aufzutreten , und wenn nicht alles
täuscht , jo hat sich Italien diesen Zusammen¬
schluß der drei Staaten nicht unerhebliche
wirtschaftliche Zugeständnisse kosten
lassen .
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Hochpolitisches Wochenende .
Scute Nachmittag französischer Ministerrat . — Wieder die Sicherheitsfrage .

Schlnhprotokol ! in Rom .

Zn der großen Politik wartet man
noch immer aus den längst fälligen
Zug Frankreichs auf dem Schachbrett

„ der Abrüstungsfrage . Daß die fran -
oerembarung ? zösische Note besonders großes Ent -

gegenkommen zeigen wird , ist kaum
anzunehmen , wenngleich man sich in Paris auch offen¬
bar bemüht , das Nein , das man zu dem englischen Ab -
rustungsmemorandum zu sagen gedenkt , so geschickt
wie nur irgendmöglich zu formulieren .
Man wird auch wohl schwerlich die Tür zu weiteren
Besprechungen ganz zuschlagen , aber es ist zu fürchten ,
daß diese weiteren Besprechungen etwas ganz anderes
zum Ziele habeh als die bisherigen Bemühungen , die
doch immerhin einer umfassenden Abrüstungsverein -
darung , mag sie auch noch so geringe Fortschritte auf
dem Wege zu einer wirklichen Abrüstung bringen ,
galten . Wenn nicht alles täuscht , so hat man sich in
England , wenn auch Reuter und von Zeit zu Zeit auch
ein Minister sich den Anschein gibt , als ob das eng -
lische Ab rüstungsme morand um noch nicht
völlig erledigt ist , bereits damit abgefunden , daß die in
diesem Memorandum vertretenen Ideen nicht durch -
z u s e tz e n sind . Man spricht schon bedenklich viel da¬
von in London , daß dann eben eine weniger umfassende
Vereinbarung getroffen werden müsse , die nach Ansicht
Sir John Simons immer noch eine geschichtliche Tat
sein würde . Nimmt man nun hinzu , daß Baldwin
bereits den Gedanken vertrat , man müsse wenigstens
eine Vereinbarung über die Luftrüstungen zustande
bringen , wenn sonst nichts zu erreichen sei , so sind damit
die Gefahren einer kommenden Entwick -

I Riga , 16 . März . Nach tagelangen Verhandlungen ist
M Freitagabend dem Führer des lettischen
kauernbundes Ulmanis gelungen , eine neu ? lett -
Mstche Regierung zu bilden , die sich Freitagabend dem

gtiament vorstellte Ministerpräsident ist Ulmanis
Muernbund ) , der vorläufig auch das Außenministerium
Mnommen hat .
Ulllmanis verlas im Parlament das Regierungspro -
Wim . Außenpolitisch will die Regierung alle Vemühun -

? wr Hetzen , die eine Festigungund Sicherung der
? b h ä n g i g k e i t Lettlands zum Ziele haben . Die

Wierung will den Plan des baltischen Staaten -
Wu des nach Kräften fördern , den Frieden in Osteuropa
Unchern suchen und im Völkerbund Mitarbeiten . Auf dem
Miet der Wirtschaftspolitik will die Regierung di ? Aus -

pf Lettlands fördern , um die Passivität der Han -
Msbilanz auszugleichen . Die Währung

'
soll

Mdingt stabil bleiben . Innenpolitisch sollen alle extremen
Müschen Richtungen bekämpft und die bestehende Staats «
Wung gesichert werden . Dabei tritt die Regierung durch -
M für die vorgeschlagene Derfassunasr - form ein .
M Maßnahmen zur Förderung der Aus ubr sollen von

Hauptstelle überwacht werden .

Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus .

_______
Samstag , 17 . Mörz 1934 .

Neues Kabinett in Lettland .

Die Regierungserklärung .

Die Unabhängigkeit Österreichs .

i / ^ rz . ( Drahtbericht unserer Berliner
eeDtetlung .) , Der heutige Samstag dürfte zwei Vor -

°
wr J ^ r ^ chentlicher Bedeutung bringen , näm -

|
H ~ tc A b sendung der französischen Note

- a n/V51 a bie Unterzeichnung des

. . , .
der römischen Dreier -

. daß beide Fragen die
Ekernationale Presse auf das stärkste beschäftigen und

r üul aß zu mancherlei Kombinationen geben . In
^ Mug aus die französische Note ist zunächst einmal fest -
MMstellen , dag der Ministerrat , der diese Antwort end¬

gültig guthechen soll , nicht , wie zuerst angesetzt , heute
Uoonmttag , sondern erst heute nachmittag 4,30 Uhr
MPariser Zeit ) tagen wird . In verschiedenen Meldun -
Mgen wird nun die Behauptung ausgestellt , daß diese
Mote sich stark dem italienischen Stand -
kLunkt nähert , das heißt , Beibehaltung des

UNuitungsstandes der Hochgerüsteten und leichte An -
Mpassung des deutschen Rüstungsstandes an diese Ver -
Mvltnisse . Sollte diese Darstellung wirklich zutreffen , so
K -Änn als sicher gelten , daß Frankreich hier ganz be -

^ Wmmte Voraussetzungen nennen wird und daß diese
^ Voraussetzungen , unter denen einzig und allein eine

| ^nl “ ^ run9 au den italienischen Standpunkt in Be -
Wacht kommt , die Sicherheitsfrage betreffen , das heißt
Mess alte französische Verlangen , irgendeine neue Ka -
Mpntie zu erhalten . Diese Auffassung wird bestätigt

^ Mrch den Beschluß , den gestern der Auswärtige Aus -
des französischen Senats gefaßt hat . Der franzö -

MfE Senatsausschuß bekennt sich darin erneut zu seinen
^ Mheren Entschließungen , „ wonach Frankreich angesichts

Aufrüstung Deutschlands und mangels jeder
« ganifierten Sicherheit ( und auf diesem
Mort liegt der Hauptton ) , sich nicht mit einem Ab -

^ Mimen abfinden könne , dessen Wortlaut es zwingen
^ Mrde , entweder seine Rüstungen herabzusetzen oder
Wss die unerläßlichen Bedingungen seiner eigenen
^ ^ erheit zu verzichten .

"
Diese Entschließung am Vor -

^ Mnd der abzuschließenden Beratungen über die fran -
WWche Antwort gefaßt und veröffentlicht , besagt genug .

P J ' a &ei wird die „ Wehrlosigkeit
"

dieses nach immer .
Wuen Sicherungen schreienden Frankreichs sehr hübsch

Mßeuchtet durch eine Veröffentlichung , die das Links -
W ° tt „ Notre Temps

"
bringt und die sich mit den Aus -

^ Men für die französischen Rüstungen beschäftigt . Das
Matt rechnet nämlich aus , daß Frankreich nicht

R * ui g e r als 2 Milliarden gleich 220 Millionen
W ^ rk , für Rüstungen nach dem letzten Staatshaus -
W >lt aus gegeben hat . Um einigermaßen das

| Tie poiitifche Spannung in Estland .

j Verbot der Veranstaltungen des Schuhkorps .

iü^ eval , 16 . März . Von den 500 Verhafteten der Frei -

M
'
ämpferbewegung sind inzwischen 250 wieder freige -

En worden . Die Entlassung der Mitglieder des Schutz -
die mit den Freiheitskämpfern sympathisierten , wird

^ ksttzt . Für die nächste Zeit sind die Veranstaltungen des

Schutzkorps stark beschränkt bezw . völlig unter¬
bunden w o r d e n . Die Regierung will dadurch verhin -
dern , daß bei derartigen Zusammenkünften der Schutzkorps -
mitglieder für die Freiheitskämpfer geworben wird . Das
Schutzkorps — ein sehr volkstümlicher freiwilliger Wehroer¬
band — wird vom Staate unterstützt . Außer über Jnfan -

verpugt er über Kavallerie , Artillerie , Panzerwagen
und MG . - Abterlungen . Das Schutzkorps wird von aktiven
Offlzieren geleitet , und untersteht dem Kriegsministerium .
Es ist zum Kampf gegen den „ inneren Feind

"
geschaffen

worden und hat große Verdienste um die Vernichtung der
Kommuni Pen in Estland .

„ Herr Knor hat das Wort .
"

Eine Rückfrage des Genfer Saarausschusses .
Saarbrücken , 16 . März . Die „ Saarbrücker Landes¬

zeitung
"

meldet unter der Überschrift ,Herr Knox hat
das Mort "

aus Genf :

Der Vorsitzende der Regierungskommission des Saar¬
gebietes , Herr Knox , ist während der letzten Tagung
des Saarausichusses in Genf von Mitgliedern dieses
Ausschusies gefragt worden , ob feine Forderung , aus¬
ländische Polizeitruppen ins Saargebier zu
entsenden , von der gesamten Regierungskommission
oder nur von ihm selbst gestellt werde . Da Herr Knox
auf diese ^ rage wahrheitsgemäß entgegnen mußte , daß
die tforterung nur von ihm selbst gestellt werde , wurde
er vom Saarausschuß ersucht , alsbald einen Bericht
für die nächste Ausschußtagung zu senden , der die
Meinung der ganzen Saaregierung zu dieser Frage
wiedergibt . Man sieht diesem Bericht in Genf mit
großer Spannung entgegen . Bisher scheint er nach
unseren Informationen noch nicht eingetroffen zu sein .
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Sn dem kleinen Ostseestaat Estland —

U

nun ,

ist nach

Estland
im

Kriegs¬
zustand .

Voraussetzungen für die Bestellung
zum Vertrauensmann .

Die Bildung der Bertrauensräte
Kreis der Abstimmungsberechtigten .

Seite 2 . Nr . 75 .

dem Gesetz nicht Voraussetzung für die Bestellung als
Vertrauensmann . Die Entscheidung , ob ein Vertrauensmann
die Gewähr bietet , daß er jederzeit rückhaltlos für den
nationalen Staat eintritt , ist nicht nach der Parteizugehörig¬
keit , sondern nach der Persönlichkeit Les einzelnen Angestell¬
ten oder Arbeiters zu treffen . Bei der Auswahl der Ver¬
trauensmänner ist neben der politischen Zuverlässigkeit en t -
lcheidender Wert auf ihr Sachverständnis
z u I e g e n , da sie andernfalls ihren Aufgaben nicht gerecht
werden können . Es ist selbstveistänblich , dasi auch leitende
Perionlichkeiten eines Betriebes — mit Ausnahme des
Führers des Betriebes , der Kraft seiner Stellung auch der
natürliche Führer des Vertrauensrates ist — als Ver¬
trauensmänner bestellt werden können

irgendeinem anderen Lande der Welt zu konstatieren ,
schwierig se,n dürste , die uns aber zu der Forderung
einer neuen Erörterung dieser noch resultierenden

Schulden berechtigt .

. ,
So sehr diese Dinge der Politik entspringen , so sind fie

doch für die Geschäftswelt dieser Sphäre entwachsen . Die
ganse Welt schreit förmlich nach neuer Wirt -
schastsbetätigung und wird doch durch den Schul -
, -£

<
n * LS 0 m Bein festgehalten . Aus unserer geschäft - '

lichen Praxis wiffen wir alle , wie man solche Dinge im
regulären Geschäftsleben behandelt .

Es treten Verluste an Debitoren ein die eine -
Weile das Geschäft reduzieren , dann aber ist man in der s
Lage , den Verlust abzuschreiben und fängt an , neue Geschäfte
Zu machen . Meistens sind in wenigen Jahren die Verlust - s
verschmerzt . Es ist auch nicht so , daß ein Kunde , der ohne ẑ
seine Schuld unfähig geworden ist , zu zahlen , seinen Kredit 1
verliert , , sondern wenn er fleißig ist und wieder voran - l
kommt , so bekommt er auch wieder Kredit .

Ich glaube , daß der Versuch gemacht werden muß -
zwischen den Schuldnerstaaten und den Privatgläubigern i
Zu einer Abmachung zu kommen , was jedensfalls Deutschland ■
anlangt , so drängt sich hierzu die Notwendigkeit gebieterisch -
auf . _ Sie alle wissen , in welcher schwierigen Devisenlao « -
Deutschland sich befindet . Dr . Schacht erinnerte dann an -
die,nach seinem Wiedereintritt in das Amt des Reichsbank - \
Präsidenten erfolgten Maßnahmen , so an die Rückzahlung ;
des geliehenen Goldes , an das Transfergesetz , an die Fest¬
setzung der Transferquote , die von den

'
ausländischen

Gläubigern so scharf angegriffen worden sei , und die trotz - >
dem seit dem 31 . Dezember v . I . bis heute zu einem Eold -
und Deckungsdevisenverlust von 122 Millio¬
nen RM . geführt habe , so daß die Deckung sich heute 1
nur noch auf 274 Millionen belaufe . In der
letzten Woche allein hätten wir 45 Millionen RM . Gold und
Devisen eingebüßt . Unsere Gold - und Devisendecke l
betrage heute 8 v . H .

Diese Entwicklung , so fuhr Dr . Schacht fort , nötigt uns
nicht nur in unserem eigenen Interesse , sondern im
Interesse der gesamten Weltwirtschaft zu neuen Maß¬
nahmen . Eine weitere Kürzung der Devisenzuteilung
für die Einfuhr wird die unmittelbare Folge sein
müssen . Ich kann mir aber auch denken , daß es not¬
wendig sein wird , die Einfuhr von Rohstoffen un¬

mittelbar zu beschränken .

Damit ist die Frage der Belebung oder Nichtbelebung
des Welthandels wieder aufgerollt . Denn ob man Deutsch - |
land mit Sympathie oder Antipathie gegenübersteht , Kg
völlig gleichgültig gegenüber der Tatsache , daß der Aus¬
fall von 66 Millionen hochwertiger Ver¬
braucher für die Weltwirtschaft ein Unglück bedeutet . 3

Man spricht immer davon , daß Deutschland sich autarki - z
scheu Bestrebungen zuwende . Aber die geschilderten Bei -
hältnisse rechtfertigen es , wenn ich erkläre , daß nicht Deutsch - g
land sich der Autarkie zuwendet , sondern daß die sinn - Z
lose Schuldenpolitik gegenüber Deutschland 3
uns in d i e Autarkie hineinzwingt . Wir haben W
keinen lebhafteren Wunsch , als internationalen Handel zu j
treiben . Wir können aber zurzeit keine Erzeugnisse in der4
Welt mehr kaufen , weil man uns gezwungen hat , TributeW
zu zahlen , die wir nicht aufbringen konnten , und Schuldea W
zu zahlen , für die wir niemals einen Gegenwert bekommens
haben .

Ich sehe heute einen einzigen Mann in der Welt , der
den Kern des internationalen Problems , dessen Haupt¬
teil die deutsche politische Verschuldung ist , richtig sieht
und anznpacken entschlossen ist . Dieser Mann ist Präsi¬
dent Roosevelt . Wenn dieser Mann zunächst , angesteckt
von dem englischen Vorgang , versuchte , dem Problem
aus dem unzulänglichen Wege der Währungsentwertuug -
beizukommen , so hat er doch niemals vergessen , daß die
Wiederbelebung des internationalen Rohstofsmarktcs
der Ausgangspunkt jeder wirtschaftlichen Gesundung der

Welt sein muß .

Während für England , Frankreich , Südamerika , Ost - ■

europa , Deutschland das Problem jeweils ein Einzelproblew j
ist , so konzentriert sich in der Hand des Präsidenten Roose - J
» eit dieses Problem als ein Eesamtweltproblem , da dirW

Vereinigten Staaten heute zum Zentral -

gläubiger der Welt geworden sind . Zwischen 192 ? g
und 1933 sind die Welthandelsumsätze von 277 arn =
97 Milliarden RM ., also auf ein Drittel zurück - a

gegangen . Diesem Verhältnis entspricht genau . Laß g
Deutschland in 1929 für 7,2 , in 1933 aber nur für 2,4 Mil - J
liarden RM . Rohstoffe eingeführt hat . Wenn es RooseoetkD
gelingt , für die wichtigsten Roherzeugniffe seines Landes |
und der Länder , an denen er als Gläubiger interessiert ist,7Z
stetige Abnehmer zu festen Preisen zu finden , so würde ,

das H
die unmittelbare Gesundung nicht nur der amerikanilche ^ W
Farmer bedeuten , sondern auch der südamerikanischen Lander , W
an deren Gedeihen Amerika und die übrigen Industriestaaten M
der Welt , besonders auch Deutschland , interessiert sind .

Ein neuer Ausfall Deutschlands hingegen auf dem Roh - -
stofsmarkt wird mit Sicherheit eine Wiederverlang -

samung , wenn nicht gar ein Aushören des eben 6t *

flonnenen Preisausstiegs herbeisühren . Zwei Wege
sind zu beschreiten , um die Gesundung der Welt herber - Z

zusühren .
1. mutz jedes Land in sich selbst versuchen , die grötzt -

mögliche Belebung seiner inneren Produktionskräfte
herbeizuführen . Innerhalb des ersten Regierungs¬
jahres ist es unserem Führer Adolf Hitler gelungen .
2,7 Millionen Menschen wieder in den ArbeitsprozcS
einzuführen , und es ist kein Zweifel daran , dah eie
weiterer erheblicher Fortschritt im zweiten Jahr erziel »

werden wird . Wir haben damit die inneren Voraus - . 4

setzungen für eine Wiederbelebung des Welthandel -

geschaffen . Run gilt es , die grstze weitere Aufgabe 3

lösen , den Welthandel wieder in Gang zu bringen - |
Die Bereinigung der zwischenstaatlichen VerschulduuS I

ist eine Vorbedingung hierfür . Ich sehe die 9Eöghm £< j
einer Verbindung dieses Problems mit der vom Präjide " ^
Roosevelt ins Auge gefaßten Besserung der Rohstoffwarr ^
Die Schulden der Vergangenheit lassen sich aber nichi « ■ ’

j
dem gegenwärtigen Beharrungszustand , sondern auch •■=

künftigen Eeschäftsbelebung abzahlen .

Berlin , 16 . März . Amtlich wird mitaeteilt : Wie aus
Anfragen zu entnehmen ist , haben sich in Betrieben bei der
Bildung der Vertrauensräte verschiedene Zweifel sowohl
über den Kreis der Abstimmungsberechtigten rote über den
Kreis der als Vertrauensmänner in Betracht kommenden
Personen ergeben . Zur Klarstellung teilt dos Reichsarbeits¬
ministerium mit :

P ä t s einen Vorsprung hatten . Da nun von den rund
1,1 Millionen Einwohnern nur etwa ein Viertel in
den Städten wohnt , so hätten diese Wahlausfichten es
den Freiheitskämpfern möglicherweise zweckmäßig er¬
scheinen lassen können , vor der Wahl „ vollendete Tat¬
sachen

"
zu schaffen . Beachtenswert ist auf jeden Fall ,

daß die ganze Aktion unblutig verlief . Oberbefehls -
haber ist General Laidoner , der schon früher aus seiner
Abneigung gegen das Parteiwesen keinen Hehl gemacht
hat und der schon einmal als der estnische Pilsudski an -
gesprochen wurde . Es bleibt nun abzuwarten , ob die
angesetzten Wahlen durchgeführt werden . Sie würden
dann zeigen , wie stark in der Tat die Bewegung der
Freiheitskämpfer ist und inwieweit man ihr durch
Machtmittel beizukommen vermochte .

Ein kategorisches Nein !

Auch Rumänien gegen eine Rückkehr der Habsburger .

Bukarest , 17 . März . In der Sitzung der Kammer am
Freitag erklärte der Unterstaatssekretär für auswärtige An¬
gelegenheiten auf eine Anfrage , daß sich die rumänische Re¬
gierung in der Frage einer Restauration der Habs¬
burger voll und ganz auf den Standpunkt stelle , den auch
der südslawische Außenminister Jeftitsch in seinen Aus¬
führungen vor der Belgrader Kammer vertreten habe . Eine
Restauration der Habsburger Monarchie stelle eine Be¬
drohung des Friedens dar . Rumänien werde mit der größten
Aufmerksamkeit die Entwicklung dieser Angelegenheit ver¬
folgen und , wenn notwendig , zusammen mit den anderen
Staaten der Kleinen Entente ein kategorisches Nein sprechen .

Ein Vortrag Dr . Schachts .

JBerlin , 16 . März . Am Freitagabend sprach Reichsbank -
praschent Dr . Schacht auf dem Jahresbankett der Ameri -
kanl scheu Handelskammer in Deutschland im Hotel „ Adlon "
über das Auslandsschuldenproblem . Er führte u a aus -
Seit vier Jahren leben wir in einer Krisis , die den
Bestand der Weltwirtschaft untergräbt . Seit¬
dem haben Wirtschaftsführer , Politiker und Wissenschaftler
unzählige Male die Wiederkehr normaler Wirtschaftsver -
haltnisie als nahe bevorstehend vorausgesagt . Ein rundes
Dutzend internationaler Wirtschaftskonferenzen
hat sich bemüht , die Krise durch alle möglichen Vorschläge
ous der Welt Hinwegzudebattieren . Und dennoch , sie besteht
mit wenig verminderter Schärfe weiter . Wenn auch ein¬
zelne Volkswirtschaften eine gewisse
interne Belebung zeigen , so wollen mir doch nicht
verkennen , daß , international gesehen , das Geschäft nach
mte vor außerordentlich schlecht liegt . Beruhte die Krise
lediglich auf ökonomischen Ursachen , so hätte sie sich längst
wieder abreagiert . Wir haben aber keine freie
Wirtschaftsentwicklung , weil die Politik ständig
die Wirtschaft unter Druck hält . Das ganze Konglomerat
von politischen und aus dem politischen Druck herrührenden
Schuldenverpflichtungen lastet als dauernder Alb auf der
internationalen Wirtschaft . Vor zehn Jahren hat der Dawes -
Plan es klar ausgesprochen , daß internationale Schulden
nur mit Waren und Dien st lei st ungen abge -
golten werden können . Vor zehn Jahren hat der
Dawes - Plan ausgesprochen , daß internationale Kredit -
Operationen die Abtragung von Schulden wohl zeitweilig
verschleiern können , aber sie nicht endgültig ermöglichen .
Während man das erste Problem , daß Schulden nur mit
Waren bezahlt werden können , langsam einzusehen beginnt ,
fehlt für das zweite Problem noch immer das richtige Ver¬
ständnis , und es gibt immer noch Theoretiker , die glauben ,
daß die politischen Schulden aus dem Versailler Diktat und
seinen Nebenabmachungen einmal voll bezahlt werden
können .

Die Schulden können nur voll bezahlt werden , wenn
die erstgenannte Erkenntnis des Dawes - Planes in die
Praxis überführt wird , wonach der Gläubiger bereit ist ,
Waren des Schuldners in Zahlung zu nehmen . Vis
letzt hat sich herausgcstellt . daß der Gläubiger hierzu
nicht bereit ist . Der Gläubiger macht demnach die Be¬

zahlung seiner Forderung unmöglich .

Die zweite These des Dawes -Planes , daß man mit An¬
leihen eine Zahlungsfähigkeit nur vortäuscht , hat an den
deutschen kommerziellen Schulden ihre Richtigkeit erwiesen .
In dem bekannten Layton -Bericht von 1931 können Sie nach¬
lesen , daß 10,3 Milliarden R M . aus den kom¬
merziellen Anleihen niemals in die deutsche Volks¬
wirtschaft hineingelangt , sondern direkt zu Repara¬
tionszahlungen verwendet sind . Diese 10,3 Mil¬
liarden Schulden aber bestehen nun in kommerzieller Form
weiter . Wenn man zu ihnen noch die Zinsen hinzuzählt ,und wenn man weiter beachtet , daß unsere Auslandsschuld
heute nach den ungeheuren Rückzahlungen , die wir geleistet
haben , nur noch 15 Milliarden RM . beträgt , so sieht man
daß der

heute noch bestehende deutsche Auslandsschuldenbetrag
seinem politischen Ursprung entspricht , während wir alle
die kommerziellen Schulden , die nicht für Reparationen ,
sondern für die deutsche Wirtschaft verwandt worden
sind , zurückgezahlt haben . Das ist eine Leistung , die bei

Zum Kreis der Abstimmungsberechtigten
gehören alle Angehörigen der Gefolgschaft vom Lehrling bis
zum leitenden Angestellten . Nicht abstimmungsberechtigt sind
lediglich die Unternehmer selbst , bei juristischen Personen
diejenigen Persönlichkeiten , die das geschäftsführende Organ
der juristischen Person bilden , also zum Beispiel die Vor¬
standsmitglieder einer Aktiengesellschaft , die Geschäftsführer
einer E . m . b . H . Nicht abstimmungsberechtigt sind ferner
Die zum Stellvertreter des Führers des Betriebes bestellten
Persönlichkeiten . Prokuristen werden hiernach in der Regel
abstimmungsberechtigt sein , sofern sie nicht im Einzelfall
Stellvertreter des Führers des Betriebes sind .

Als Vertrauensmänner können diejenigen ab¬
stimmungsberechtigten Personen bestellt werden , die

'
den be¬

sonderen Voraussetzungen des § 8 des Gesetzes entsprechen .
Das Gesetz schreibt vor : „ Vertrauensmann soll nur sein ,
wer das 25 . Lebensjahr vollendet hat , mindestens ein Jahr
dem Betriebe oder dem Unternehmen angehört und min¬
destens zwei Äahre im gleichen ober verwandten Berufs - oder
Gewerbezweige tätig gewesen ist . Er muß die bürgerlichen
Ehrenrechte besitzen, der Deutschen Arbeitsfront angehören ,
durch vorbildliche menschliche Eigenschaften ausgezeichnet sein
und die Gewähr bieten , daß er jederzeit rückhaltlos für den
nationalen Staat eintritt . Von der Voraussetzung einer ein¬
jährigen Betriebsangehörigkeit kann bei der ersten Er¬
nennung von Vertrauensmännern , die nach dem Inkraft¬
treten dieses Gesetzes erfolgt , abgesehen werden .

"
Von den Voraussetzungen der Vollendung des 25 . Lebens -

lahres und einer zweijährigen Tätigkeit im gleichen oder
verwandten Berufs - oder Gewerbezweig kann gleichfalls ab -
« eiehen roerbeit , wenn in besonderen Fällen Personen , die

den sonstigen Voraussetzungen auch den Erfordernisien
*

und der zweijährigen Zugehörigkeit zum Berufs -
oser Gewerbezweige entsprechen , nicht vorhanden sind .

Zugehörigkeit zur Nationalsozia¬
listischen Deutschen Arbeiterpartei

m M lörmliH nod) WWWtziU
Den Schuldenklotz am Bein .

er zählt rund 1,1 Millionen Einwohner , kaum

mehr Bevölkerung als Hamburg — hat sich
die Regierung veranlaßt gesehen den Kriegs¬
zustand zu verhängen , den Verband der Frei¬
heitskämpfer aufzulösen und auch den poli¬

tischen Parteien zunächst jede Betätigung zu untersagen .
Der Schlag richtet sich gegen die „ Freiheitskämpfer "

,
eine Vereinigung , die zunächst nur die Teilnehmer am
Unabhängr ^ eitskrieg gegen Rußland umfaßte , dann
aber durch den Hinzutritt jüngerer Elemente zu der
jungnationalen Bewegung Estlands geworden ist . Sie
lehnt sich in manchen Fragen an den Faschismus und
an den Nationalsozialismus an , wenn auch ihre Führer
stets betont haben , daß sie ein Kopieren des italienischen
oder deutschen Vorbildes ablchnen . Im scharfen Kamps
gegen die alten Parteien in Estland haben die Frei¬
heitskämpfer mancherlei Erfolge zu verzeichnen gehabt .
Sie haben in einem Volksentscheid ihren Verfassungs¬
entwurf , der die Rechte des Parlaments zu Gunsten
des Präsidenten einschränkt , im Herbst vorigen Jahres
durchsetzen können und sie haben auch weiterhin bei den
Eemeindewahlen in den Städten im Januar erhebliche
Erfolge errungen . Die estnische Regierung behauptet

daß die Freiheitskämpfer angesichts der für Ende
April in Aussicht genommenen Wahl des Staatspräsi¬
denten einen Putsch planten . Inwieweit diese Be¬
hauptung richtig ist oder inwieweit etwa die alten
Parteien durch den Schlag gegen die Freiheitskämpfer
ihr Leben glaubten retten zu können , ist nicht ohne
weiteres zu entscheiden . Richtig scheint zu sein , daß
zwar die Freiheitskämpfer für ihren Präsidentschafts¬
kandidaten General La r ka in den Städten eine Mehr¬
heit gehabt hätten , daß aber auf dem Lande der Kan¬
didat eines überparteilichen Ausschusses General
Laidoner und der Kandidat des Bauernbundes

Es wird kein Zwang ausgeübt .
Berlin , 16 März . Das Gesetz zur Ordnung der natio¬

nalen Arbeit , das am 1. Mai wirksam werden soll , enthält
als Hauptgebanken die Idee der B e t r ieb sqe me i n -
Schaft Zwischen Unternehmer und Ärbeit -

c Zusammenhang wird in Kreisen der
Ko 'BD . darauf hingewiesen , baß es noch immer Leute im
Volke gebe , die glaubten , daß jeder , der sich nicht gleich um¬
zustellen vermöge , gezwungen werben müße . Demgegenüber
sei klarzustellen , bag ein Unterschieb gemacht werben müsie
zwischen Saboteuren , bie die Schwere des Gesetzes bestimmt
kennen lernen und Volksgenossen , bie sich erst langsam zum
Nationalsozialismus bekennen , bie an s i ch arbeiten um
innerlich all bas zu überwinden , was sie von nationalsozia¬
listischen Grundsätzen noch trennt . Wie in den Jahren des
Kampfes Freude herrschte , wenn ein neuer Volksgenosse für
den Nationalsozialismus gewonnen war , so müsse es auch
heute sein . Kein Volksgenosse , der gewillt ist , mit dem
Nationalsozialismus zu kämpfen , dürfe abgestoßen werden .
Gerade bie NSBO . habe hier große Aufgaben . Im Kampf
um bas tägliche Brot werbe jeber Volksgenosse ben anderen
erkennen . Tatsozialisten , Kameraden würden sich heraus -
schälen .

Die Gaubetriebszellenabteilung Düsieldorf teilt mit , daß
in ihrem Bereich bie Verwirklichung ber Betriebsgernein -
schuft schon soweit gediehen sei , daß sich z. B . bie Anregung ,bas Eintopfgericht gemeinschaftlich vom
Betriebsführer unb ber Gefolgschaft an
einem Tisch einzunehmen , zu einem Brauch entwickelt
habe .



ter verdarb . Mit der Begnadung wächst die Verantwor¬
tung auch nach innen !

Erleben und Genießen .

Eine Flut von Schrifttum wogt und brandet gegen die
Öffentlichkeit , die sich die Erklärung der künstlerischen Be¬
lange wie der seelischen Urgründe von Kunstwerken zum Ziel
gesetzt hat . Nur der Eingeweihte kann es wissen , wie un¬
sinnig solches Beginnen ist, '

mitleidig lächelnd , traurig -hilf¬
los schüttelt so mancher schöpferische Künstler den Kopf an¬
gesichts der diesbezüglichen Bemühungen so mancher Er -
läuterer . Man glaubt , durch Erklärung dessen , was der
Künstler wollte , dem Publikum zu dienen und sieht an der
herrlichen , beglückenden Tatsache vorbei , daß der Künstler ja
gar nichts „ will "

, sondern nur aus dem Inneren heraus
mutz .

Ein Vorgang ereignet sich während des Schaffens , der
sich gar nicht beschreiben läßt .

Ließe sich eine restlose Darstellung des künstlerischen Er¬
lebens , der Empfängnis wie des Werdegangs beim Kunst¬
schaffen selbst durch Worte ermöglichen , so wäre dies Schaffen
seines eigentlichen Wertes , eben des Künstlerischen , ent¬
kleidet , denn jeder kluge Mensch wäre dann imstande , Kunst¬
werke zu schaffen , die Kunst wäre lediglich Können im Sinne
des Erlernbaren .

Der größte Teil der heutigen Künstler schafft so !
Ja , sie scheuen sich heute noch nicht , dies offen zu er¬

klären und diese Tatsache als das Wesen auch noch unserer
Kunst von heute zu erklären . Diese Leute ahnen gar nicht ,
wie wenig ihre Arbeit mit künstlerischem Schaffen zu tun
hat , wie weit sie sich von dem Künstler entfernt haben !

Der Wahn , Musik zu erklären , treibt schon seit langem
sein Unwesen . Man weitz , datz wahrer Kunstgenutz eine Be¬
reicherung des seelischen Lebens bedeutet und versucht des¬
halb durch Erklärung , diese sich völlig jedem Zugriff ent¬
ziehende Kunst einem breiten Kreise zu erschließen . So löb¬
lich die Absicht ursprünglich gewesen sein mag , so verhäng¬
nisvoll sind ihre Auswirkungen . Die Musik , deren ästhe¬
tische Gesetze im Kosmischen wurzeln , sind geradezu herab -
gesetzt , wenn sie nach den Regeln der Wisienschaften behan¬
delt und vergewaltigt wird . Was wollen noch Worte , Ge¬
danken , Begriffe , ja Bilder , wenn Musik ertönt ? Sie allein
vermag das zutiefst Gefühlte auszudrücken , verständlich zu
machen . Sn dem Augenblick , da ich versuche , durch irgend

Samstag , 17 . März 1934 .

Führer Adolf

schaffen .

Hitler über den Rundfunk zu allen Deutschen . Es darf
nicht einen deutschen Menschen geben , der nachher sagen
mutzte : „ Ich habe den Führer nicht gehört " . Was der Führer
dem deutschen Volke in der Gesamtheit zu sagen hat , ist für
jeden einzelnen bedeutungsvoll . Es ist auch nicht damit

getan , das Gesprochene nachher nur zu lesen , sondern der
Führer will zu uns sprechen .

Die deutsche Bevölkerung Wiesbadens wird den 21 . März
1934 zu einer wichtigen Kundgebung gestalten , in deren
Zeichen das Jahr 1934 stehen soll .

Das deutsche Volk bekennt sich als Gefolgschaft zu seinem
Führer !

Musik .

Vom Schaffen , Erleben und Genießen .

Von Lukas Böttcher .

„Deutschland " ist das Losungswort .

Am 21 . März spricht unser

Zum 18 . März !

Immer wieder mutz man hören , daß es noch Volks¬
genossen gibt , die es wagen , die ehrenamtliche Tätigkeit der
Sammler des Winterhiliswerkes als Bettelei zu bezeichnen .
Sei einigen unverbesserlichen Nörglern ist das eine bewußte
Unverschämtheit, ^

mit der sie den neuen Staat und seine
unermüdlichen Helfer beleidigen wollen . Andere reden es
gedankenlos nach , weil sie verstimmt sind , daß sie immer
wieder um Opfer angegangen weiden , obwohl sie selbst
Sorgen haben . Sie überlegen nicht , daß es anderen noch
viel schlechter geht , und daß für diese Notleidenden unbe¬
dingt etwas getan werden mutz . Die Schwätzer überlegen
nicht , datz sie durch diese Redensarten eine schwere Schuld
aus sich laden , denn sie sabotieren durch ihre Worte die Ar¬
beit des Winterhilfswerkes und machen sich mitschuldig an
der Not ihrer Mitmenschen . Was di : Helfer des Winter -
hilfswerks tun , das ist nicht Bettelei , sondern die Mah¬
nung einer Pflicht . Wenn der Staat und die Regie¬
rung es unterlassen haben , einfach eine neue Steuer aus -
mschreiben , so darum , weil es darauf ankommt , datz jeder
freiwillig soviel gibt , wie er nur immer vermag . Wenn uns
am 18 . März auf jeder Straße wiederum eine Sammel¬
büchse entgegengehalten wird , so sollten wir darüber nicht
ungehalten sein , sondern uns freuen , daß den armen Heim¬
arbeitern von Lauscha geholfen wird . Vielleicht sind diese
häufigen Mahnungen manchem etwas unangenehm , aber
diele Störungen sind zweifellos leichter zu ertragen , als die

^ körperlichen und seelischen Schmerzen der notleidenden Volks -
Mnoffen . Denkt am 18 . März daran !

Die Eauführung des Winterhilfswerks .

Wiesbadener Nachrichten .

Frühlingstag des deutschen Volkes .

Der Führer spricht am 21 . März 1934 zum deutschen Volke .
Galt der Winter der Erhaltung des Sieges des Jahres

1933 in dem gigantischen Kampfe gegen die Arbeits¬
losigkeit und gleichzeitig dem neuen siegreichen
Kampfe gegen HungerundKälte , so beginnt mit dem
21. März 1934 der zweite große Kampfabschnitt
der deutschen Arbeitsschlacht . Die Planmäßigkeit des Vor¬
marsches gegen die Not des deutschen Volkes kennzeichnet
die energiegeladene Kraft des Nationalsozialismus .

I® . Wer kann sagen , wie viele echte , stille Künstlerpersönlich -
Wkten am pasiiven Widerstand , an Unverständnis , Denkfaul -

« W » und Bequemlichkeit der Masten verkümmerten , ver -
sWen und schließlich versiegten ! Aus heiligster Sehnsucht ,

dem Drang des Gestalten - und Mitteilenmüssens her -
schafft der wahre Künstler und bringt dabei Opfer see -

E ' ' Eie körperlicher Natur , trägt Entbehrungen im Dienst
x- « r Allgemeinheit , denkt nie an ein Umwerten seiner
s ? ^ epfungen in bare Münze : in selbstlosester Weise schafft ,
LWaftet er , weil ein inneres Müsten ihn mit elementarer
WMcht zwingt . Er hat vielleicht etwas Neuartiges , Einzig -

^ b « ges geschaffen , ohne es zu wollen oder gar zu misten .
Kitt mit feinem Werk vor die Öffentlichkeit , für die er

E ? Herzblut opferte , sein ureigenstes Ich hergab im Drange
ES ®, empfindungsgemäßen Müssens und erlebt wie oft eine

MÜtäuschung.
M „ n . Äuch ist es bestätigt , daß gerade für den schaffenden
: O ^

'^ er die Zeit der Proben für sein Werk , von seinem
MEaligen Erklingen bis zur Hauptprobe die seligste des

Sg *R* n Eenießens , eine Quelle neuer Kraft war . In dem

^ Menblick . da das Werk vor den Ohren des Publikums er -
CIlaf ' t ihn etwas wie Scheu , ja fast wie Scham : er

' bew letzt ein Stück von seinem eigenem Seelenleben , von
IMEöttlichen , das in ihm wirkt , öffentlich zur Schau . Er

jö* . - Kntik ausgesetzt , die oft mit plumpen Fingern , von
SSW . selten völligem Unverstehen saft besessen , gerade das

fc: M>>
te zerpflückt .

gi Man wird verstehen , daß es Künstler gibt , die ganz
C willen schaffen und ihre Werke nicht gern am Markt

oder gar sich vordrängen und in den Vordergrund
« L, -rogesereigniste stellen wollen . Nur der ist ja wahr -

^ W ^r Künstler , der sich als „ Werkzeug
"

fühlt und nicht als
S » . »Meister "

, der feine Person völlig in den Schatten treten
bereit ist , in den Schatten seines von der Sonne

Bg
'
ggtoal )ren Meisters

"
beschienenen und aus ihrer Glut er -

M ^ r " en Werkes . Unsere wirklich großen Meister fühlten
BEk v Öffentlichkeit gegenüber selten als solche , es sei denn ,

Ole ' e Öffentlichkeit sie dazu ausrief und — ihren Charak -

Mildes Vorfriihlingswetter .

Das Wetter der nächsten Woche .

EL T) ie veränderliche Witterung , bedingt durch den
Tmflnß der immer wieder von neuem an die europäischen

gxäftcn andrängenden Tiefdruckgebiete , hat , unserer Vorher¬
ige entsprechend , angehalten . Auffallend war besonders

Igte lang anhaltende Lustmassendefizit , das sich über dem

^ Westlichen Teil unseres Erdteils in tiefem Barometerstand
ausprägte . Am vorigen Wochenende wurde nämlich eine

, -Depression über England stationär , d . h . sie blieb dort liegen
und zog erst am Dienstag mit weit südlichem Kurs über die

^ « oidsee nach Rordosten . Auf der Vorderseite dieser , in -'
Wischen zu einem System von mehreren Wirbeln ange -
Dachsenen Störung , stießen am Wochenbeginn Warmluft -

Ejtofien aa5 > em Mittelmeerbecken nach Norden vor . Auf
'hrem Wege riefen sie verbreitet Aufgleitniederschläge her -

W , die z. B . in Frankfurt a . M . am Dienstag die Höhe von
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9 Millimeter erreichten und im Nordosten des Landes als
Schneefälle auftraten .

Die Wetterlage scheint sich nunmehr zusehends zu b e -
ruhigen . Bereits , am Montag kam es im Bereich der
Warmluft zu ganz frllhlingsmätzigen Temperaturen . Den
Warmerekord hielt an diesem Tage München mit 18 Grad ,
-taese milden Temperaturen wurden kaum vermindert , auch
als aus dem Atlantischen Ozean um die Wochenmitte ein
neues Sturmtief entstand und schnell nach den britischen
^ njeln vorstietz . Auf der Westseite des Azorenmaximums
war wieder Subtropenluft nach Norden geströmt und hatte
infolge der von der Südspitze Grönlands abflietzenden Kalt -
iuft — wegen der sehr großen Temperaturdifferenzen
MNfchen den beiden Luftkörpern von fast 40 Grad — zur
Neubildung einer sehr tiefen Depression geführt .

Wenn wir auch im Einflußgebiet dieses bald verflachen¬
den Wirbels liegen , schwächte sich der veränderliche Witte¬
rungscharakter mehr und mehr ab . Die Entwicklung wird
in dieser „Richtung fortschreiten , zumal um diese Jahreszeit
eine beträchtliche Beruhigung der Witterung einzutreten
pflegt . Es ist eine Zeit , die ähnlich dem Herbstanfang einen
weitgehenden Ausgleich zwischen den Tempera¬
turen Westeuropas und denen der über dem
Ozean liegenden Luft herbeiführt . Da größere Diffe¬
renzen fehlen , ist auch die ' Wirkung der Atlantftchen Minima
immer geringer ; sie sterben schnell ab . Bei tagsüber heiterem
Himmel macht sich die Sonneneinstrahlung recht deutlich be¬
merkbar und erst nach kräftigeren Kälterückfällen , die das
Land,,wie es im April und abgeschwächter auch im Mai der
Fall ist , mit polaren Luftmassen überbluten , tritt dann wieder
recht veränderliches Wetter ein . Die Witterung der nächsten
Woche wird im angedeuteten Sinne verlaufen , milde
Nächte und f r üh l i n g s m ä ß i g e r heiterer
Himmel stehen in Aussicht .

'
2m östlichen Europa dagegen

ist es , ebenso wie im zentralamerikanischen Kontinent
'

recht
kalt . Es wird noch einige Wochen dauern , bis sich dort das
Quecksilber wieder über dem Nullpunkt erhebt .

Der bedauerliche Unglücksfall in der

Sonnenberger Straße .

Wie das „ Wiesbadener Tagblatt
" bereits gestern mit¬

teilte , wurde am Freitagmorgen kurz nach 8 Uhr eine Rad¬
fahrerin in der Sonnenberger Straße etwa in Höhe der

Mozartstraße von einem Autobus überfahren . Mit

schweren inneren Verletzungen , mit Ober¬

schenkelbrüchen und Beckenbruch wurde die Be¬
dauernswerte ins Krankenhaus eingeliefert , wo sie bald

batauf Der ft ar 6 . Es handelt sich bei der Verunglückten
um die 19jährige Zeitungsträgerin Gertrud M .

Die Frage , wer die Schuld an diesem furchtbaren Un¬
glücksfall , der ein blühendes Menschenleben forderte , trägt ,
ist noch nicht restlos geklärt . Wie Augenzeugen be¬
richten , hat der Führer des Autobusses einem anderen Kraft¬
wagen ausweichen wollen , fei dabei in der engen Straße
zu weit nach links geraten und habe dadurch die vorschrifts¬
mäßig auf ihrem Rad fahrende Zeitungsträgerin erfaßt .

Schwerer Unfall durch Unachtsamkeit bei der
Straßenüberquerung .

In der Hindenburgallee ereignete sich gestern abend
gegen 19 % Uhr wieder ein schwerer Verkehrs¬
unfall . Als eine Frau , die in Biebrich in der Nibe -
lungenstratze zu Besuch weilt , den Omnibus an der Halte¬
stelle Landesdenkmal verlassen hatte , soll sie beim
Überqueren der Straße einem Motorradfahrer ins
Fahrzeug gelaufen sein . Mit schweren inneren
Verletzungen wurde die Frau ins Krankenhaus ge¬
bracht .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der
Zeit vom 1 . Januar bis 15 . März d . I . angemeldeten Frem¬
den beträgt 9872 Kurgäste und Passanten .

— Die Kultur - und Reisegemeinschaft beschloß mit ihrem
Vortragsabend der vorigen Woche ihre Vorträge dieses
Wintersemesters . Unter der großen Zahl anregender und
interessanter Abende sind besonders hervorzuheben die Vor¬
träge des Vorsitzenden Dr . Ban f. Davon seien erwähnt
1 . „ Die Lebensaussichten des deutschen Volkes "

. Der Redner
zeigte an statistischem Material , wie seit 1900 sich der Alters¬
aufbau des deutschen Volkes geändert habe , wie durch Ge¬
burtenrückgang , Krieg und seine Folgen der zahlenmäßige

___ ___
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Bestand des Volkes bedenklich zu sinken drohe , wie aber nicht
nur die quantitative Seite , sondern auch die qualitative für
bie . Erhaltung und Förderung einer Volksgemeinschaft von
wejentlicher Bedeutung sei , indem nicht das Untüchtige und
Krankhafte , sondern das tüchtige und gesunde Element für
die Nachkommenschaft des Volkes begünstigt werde . In diesem
« mne ist tüchtig jeder , der durch gesunde Erbanlage und Er¬
ziehung die ihm in der Volksgemeinschaft zufallende Aufgabe
in richtiger und vollwertiger Weise erfüllt . Die vom Vor¬
tragenden darangeknüpften Ausführungen bewiesen den Fach¬
mann , der seit 1910 bereits auf diesem Gebiete tätig ist . Er
schloß mit dem Wunsche und der Hoffnung , daß es dem neuen
Deutschland bei seinen tatkräftigen Maßnahmen gelingen
werde , die Gefahr abzuwenden . Ein zweiter Vortrag von
besonders großem Interesse war : „ Vitalismus und Ente -
lechie

"
. Ausgehend von der Entelechie des Aristoteles , als

den Körper organisierendes seelisches Prinzip , führte Dr .
Banf feine Hörer durch den Kampf der Jahrhunderte um die
Autonomie des Lebens , den Kampf des Vitalismus gegen
Mechanismus und Materialismus bis zum neuzeitlichen
Höhepunkt in der Weiterführung , bezw . Wandlung der
aristotelischen Entelechie durch den Leipziger Philosophen
Professor Driesch , der in seiner Entelechie der Gestaltung
und Handlung nicht nur die formbildenden , morphologischen ,
sondern auch die mentalen , geistigen Faktoren einbegriffen
habe , und dessen biologischen Beweise im Experiment an
embryonalen Furchungsstadien niederer Tiere durch Ent¬
fernung selbst größerer Teile , wobei dennoch vom Zellenrest
aus das ganze restituiert wird , das heißt , als normales End¬
ganze heranwächst , berechtigtes Aufsehen erregten . Denn so
tritt im Ganzheitsstreben des harmonisch - aequipotentiellen
Sysiems das autonome Leben allen mechanistischen und
materialistischen Versuchen sieghaft gegenüber . Aus der Zahl
der übrigen Vorträge seien nur noch als bedeutsam hervor -
gehoben : „ Welt - und Geistesleben der Germanen "

, „ We ;en
und Entstehung der Kunst

"
, „ Was ist das OUulte ? "

„ Die
Wunder der inneren Sekretion "

, „ Die Telepathie
"

, „ Was ist
Philosophie

"
, „ Die Revolution des Denkens in der Philo¬

sophie Immanuel Kants "
, „ Ehe und Psychologie

"
usw .

— Schlußprüfung und Handarbeitsausstellung in der
landwirtschaftlichen Schule „ Hof Geisberg “ . In diesen Tagen
fand das Schuljahr in der landwirtschaftlichen Schule
„ Hof Geisberg

" in Anwesenheit des Lehrkörpers der Anstalt ,
Bezirksbauernführers Faust und des Vertreters der Schul¬
abteilung der Landesbauernschaft Haury , mit einer Prü¬
fung seinen Abschluß . Nach der Prüfung der 35 Schüler
wurde die Schlußprüfung der Mädchen ( 12 ) durch eine
Ansprache des Schulleiters , Direktor Schmitt , eingeleitet ,
der über die Aufgaben der Frau und Mutter , sowie Über die
Stellung der Frau , die der Führer wieder ihrem ureigensten
Beruf zuführen will . Mit der Mahnung , der Heimat die
Treue zu halten , schloß der Schulleiter seine Ansprache . Die
landwirtschaftliche Lehrerin , Fräulein Herkenrath ,
prüfte sodann in den in der Schule gelehrten Fächern . Die
Leistungen errangen die vollst : Zufriedenheit der Zuhörer ,
und legten beredtes Zeugnis ab von der Art und Weife ,
wie im Dritten Reich die Ausbildung und Erziehung des
wertvollsten Teils der Bevölkerung , der Vauernjugend , ge¬
handhabt wird . Die Ausstellung der von den Schülerinnen
hergestellten Handarbeiten und Backwaren boten einen inter¬
essanten Ausschnitt aus dem Schulleben . Die ausgestellten
Handarbeiten verrieten Geschicklichkeit und verfeinerten Ge¬
schmack . Auch allerlei aus dem Leinenschrank der Großmutter
war zu sehen , Wäsche und Decken aus der Zeit vor 100
Jahren waren auf einem besonderen Tisch ausgestellt . Ent¬
zückend war der „ Kaffeetisch in der Bauernstube

" mit altem
Geschirr und einer handgedruckten Decke aus Strinztrinitatis ,
wo diese Industrie früher heimisch war . So zeigte die Aus¬
stellung entschieden über dem Durchschnitt stehende Lei¬
stungen der Schülerinnen , die wieder einmal gute Bäuerin¬
nen sein werden . Den kameradschaftlichen Abschluß des
Schuljahres bildet eine am Samstagabend in Vierstadt
stattfindende Abschiedsfeier .

— Die Reichsbahn -Auskunftei für den Güterverkehr . Die
Reichsbahn hotte 1928 eine Auskunftei für den Güterverkehr
in Berlin SW . 11 eingerichtet , die sich feitbem eines regen
Zuspruchs erfreut . Schon im ersten Jahr konnten über 49 090
Fraoen beantwortet werden , 1929 bereits 61081,1930 84 240 ,
1931 92 729 , 1932 93156 und 1933 immer noch 89 280 . Von
der letzten Zahl kamen 29 291 Anfragen auf den Auslands¬
verkehr . Diese hohe Zahl beruht auf den Schwierigkeiten
der Geschäfte mit fremden Ländern . Weiter sind aber auch
die Fragen häufig , die wegen Frachtvergiinstigungen gestellt
werden . Ferner

'
geben die Auslobungen im Wettbewerb

gegen ausländische Bahnen und Häfen der Auskunftei ein
reiches Arbeitsfeld . Den Verfrachtern wird über alle Tarife
und Entfernungen für sämtliche Bahnen Auskunft erteilt .

eine seelische Brücke , ja allein schon durch Denken zu ihren
liefen , ihrer Innerlichkeit zu gelangen , nehme ich der Musik
das Beste , Größte , ihr Ureigenstes .

Wer nicht befähigt ist , unmittelbar seelisch zu erfassen ,
der bemühe sich nicht zu erfahren , was Kunst ist .

Das Erleben allein hat hier Bedeutung !

Aus Auuft und Leben .

* Mussolini ehrt Ricarda Huch . Ricarda Huch , die in
Heidelberg lebende Dichterin , erhielt dieser Tage durch den

italienischen Botschafter in Berlin ein Bild Mussolinis mit
dessen eigenhändiger Unterschrift zugesandt , mit dem der

italienische Regierungschef sie besonders als Verfasserin
dreier meisterhafter Werke aus der neueren italienischen Ge¬
schichte auszeichnen will . Ricarda Huch , die sich von einem

kürzlich erlittenen Unfall inzwischen erholt hat , vollendet am
16 . Juli ihren 70 . Geburtstag .

* Ein Lichtbildwettbewerb für die deutsche Siedlung .
Der Verein „ Siedlungsausstellung München 1934 “ veran¬
staltet gemeinsam mit dem Reichsverband deutscher Ama¬
teurphotographen einen internationalen Wettbewerb zur Er¬
langung von Aufnahmen , aus denen die Bedeutung und
der Wert , den gepflegtes Wohnen für den Menschen und
seine Familie darstellen , klar hervorgehen . Diese Aufnahmen
sollen ferner für das Eigenheim als Wunschziel der deutschen
Familie werben . An dem Wettbewerb können sich sowohl
Berufsphotographen als auch Amateure beteiligen . Im
Bilde sollen festgehalten werden glückliche Augenblicke und
bezeichnende Situationen , welche das Wohnen in Haus und
Garten beschreiben und vor allem das Besondere , nämlich
das Eigenheim in Verbindung mit Luft , Sonne und Garten ,
gestalten .

* Luftaufnahmen im Dienst der Landesplanung . Nach
dem Erlaß des preußischen Ministers für Wirtschaft und
Arbeit sollen in Zukunft die Luftaufnahmen , die bisher
schon für Landungsplanungszwecke Verwendung fanden , in

noch viel weitgehenderem Maße in den Dienst der Landes¬
planung gestellt werden . Das Luftbild ist insofern ein außer¬
ordentlich wertvolles Hilfsmittel für die Verfolgung fied -

lungs - und städtebaulicher Ziele , als es sehr
übersichtliche Grundlagen schasst .
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Das neue Wechselrecht
Von Dr . Dr . Karl - Ludwig Schimmelbusch ( Emmerich ) .

Eine Eisenerztagung in Dillenburg .

— Dillenburg , 16 . März . Im Zusammenwirken mit dem
Berg - und Hüttenmännischen Verein Wetzlar und dem
Siegerländer Eisensteinverein veranstaltet die Deutsche
Geologische Gesellschaft in den Tagen vom 10 . bis 12 . Mai
d . I . in Dillenburg eine große Eisenerz - Tagung , zu der
mehrere hundert Bergfachleute erwartet werden . Führende
Männer der deutschen Wirtschaft werden auf der Tagung zu
den aktuellen Fragen des deutschen Eisenerzbergbaues
Stellung nehmen .

Haltet auch im Monat März durch !

Opfert für den Kampf gegen Hunger
und Kalte !

die Rechte gegen den , sür den er sich verbürgt hat , und gegen
alle , die diesem wechselmäßig haften ( Art . 32 ) .

I
ei
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Die Firma Dallmann u . Co . , chem . Präp . , wird für
ihre gesamte Arbeiterschaft in erster Qualität den blauen

Festanzug der Deutschen Arbeitsfront aus
eigenen Mitteln anfertigen lassen . Die Hälfte des An¬

schaffungspreises wird später in kleinen wöchentlichen Raten
vom Lohn abgehalten werden .

Der Oberjungbann I in Führung .

In den Osterferien veranstaltet der Oberjungbann I
in Schlüchtern , Gelnhausen , Frankfurt a . M ., Obertaunus¬
kreis , Main -Taunus -Kreis , Wiesbaden , St . Goars¬
hausen und im R h e i n g a u zirka 50 Iungenschaft s -

führerlager . In diesen wird versucht , die Jungens zu
formen , ihnen das mitzugeben , was sie brauchen , um in

ihren Einheiten sich als gute Führer zu bewähren . Diese
50 Lager werden ausgezogen im Geiste der Schulung und

Vertiefung . Die Jungens sollen sich in diesen Lagern einen

echten deutschen Bubengeist aneignen und sollen Kameraden
werden , die helfen , die Volksgemeinschaft zu schmieden .
Überall , wo ein Lager stattfindet , soll bekundet werden , daß
die HI . in der Lage ist , sich mit allen Dingen zu beschäftigen ,
die sie braucht , um Hitlerjungens heranzubildsn . Sie wollen

sich gegenseitig kennenlernen , sich achten und ehren . Wollen
den dort oben aufgenommenen Gemeinschaftsgeist hinein -

tragen in den grauen Alltag der Großstadt . „ Wir kämpfen
und siegen , wir stehen ein für das , was der Führer uns
auferlegt hat .

"
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— Kurhaus . Morgen , Sonntag , findet 20 Uhr unter
Leitung von Paul Belker , Essen , ein Sinfonie -
Konzert des Kurorchesters statt . Konzertmeister Justus
Ringelberg wird die Variationen für Violine „ La
Volia " von A . Corelli ( instrumentiert von Max Reger ) zum
Vortrag bringen ) . — Nach langer Pause ist am Montag
wieder einmal Gelegeicheit eine Reichswehrkapelle zu hören ,

Wiesbaden - Schierstein .

Der Rückgang an Erwerbslosen

in Schierstein ist in erster Linie auf die Neueinstel -

lungen hiesiger Firmen zurückzuführen . So hat z . V . die
Firma „ Elyko - Metallwerke " innerhalb Jahresfrist ihre Be¬
legschaft mehr als verdoppeln können . In einzelnen Abtei¬
lungen wird schon in drei Schichten gearbeitet . Aber auch
die anderen Firmen stehen nicht zurück , so hat sich ein
stärkerer Arbeitsantrieb bei der „Söhnlein - AE .

" Sektfabrik ,
bemerkbar gemacht , bedingt durch das Fallen der Steuer .
Ebenfalls werden bei „ Dallmann u . Co ." chem . Präp . , bei

„ Schulz u . Braun " und den „ Elisoma - Werken "
, Neueinstel -

lungen vorgenommen . Auch im Baugewerbe hat sich dis
Arbeitsmarktlage derart verbessert , daß es hier keinen
arbeitslosen Anstreicher mehr gibt ! Aber auch bei Maurern ,
Schreinern und Zimmerleuten macht sich der Antrieb immer
mehr bemerkbar . Was die ungelernten Arbeiter anbelangt ,
so wurden 54 Mann bei den I n st a n d s e tz u n g s a r b e i -
ten der Strandbäder eingestellt . Die Lage wird sich
noch verbessern , wenn demnächst mit dem Bau der „ Adolf -

Hitler - Siedlung
"

begonnen wird .
*

Rückgang der Arbeitslosigkeit im Unterlahnkreis .

X Diez , 16 . März . Im llnterlahnkreis ist die Zahl der
Wohlfahrtserwerbslosen auf 662 zurückgegangen gegen 1526

zur gleichen Zeit im Vorjahre . Der Rückgang beträgt mit¬
hin im ersten Jahre der Arbeitsschlacht 57 Proz . 32 Kreis¬
gemeinden sind bereits frei von Wohlfahrtserwerbslosen .

Die Prüfungspslicht
des Zahlenden ist stark eingeengt . Während WO . Art . R
nur bestimmte , daß er nicht verpflichtet sei , die Echtheit der
Indossamente zu prüfen , geht das neue Recht ( Art . 40 WE .)
davon aus , daß er Klage und zudem Kreditgefwhr zu befürch -

'

ten hat und befreit ihn darum schon dann , wenn ihn nichts
Arglist oder grobe Fahrlässigkeit trifft . Wichtig ist auch die

Regelung der Auslandswährung .

( Art . 41 WG .) . Nach
'

Art . 37 WO . durfte der Schuldner « ine
ausländische Wechelssumme mangels „ Effektivermerks " in
der Landeswährung zahlen , umgerechnet nach dem Verfall -
wert . Da in der Inflation vielfach Schuldner den Betrag der )
Landeswährung zahlten , der nach dem Wert der Derfallzeit z
der in der fremden Währung ausgedrückten Wechselsumme
entsprach , obwohl oder eben weil dieser Betrag nicht der
Entwertung zwischen Verfall - und Zahltag gefolgt mar M
ist das Gesetz zu einer neuartigen Lösung gelangt : bei Ver -
zögerung der Zahlung kann — zur Verhütung solcher Über¬
vorteilung — der Wechselinhaber zwischen den Umrechnungs¬
kursen des Verfall - und des Zahltags wählen .

Höhere Gewalt

verlängert die Vorlegungs - und Protestfrist bei jedem un - :
überwindlichen Hindernis , Naturereignissen , Krieg , staat - s
lichem Moratorium , nicht aber persönlichen Hinderrrngsgrün - :
den ( Krankheit , Abwesenheit ) ( Art . 54 WE .) . Die

'
drei - !

jährige
Verjährung

— Frankfurt a . M ., 16 . März . Die städtischen Be -
Angestellten und Arbeiter haben in der Zeit von
: 1933 bis heute durch freiwillige Abgaben aus

ihren Bezügen insgesamt 39 635,70 RM . als Opfer für aas
Winterhilfswerk aufgebracht . Dieser Betrag wird
sich voraussichtlich durch die März -Beiträge der städtischen
Arbeiterschaft noch um etwa 2000 RM . erhöhen . — Seit dem
13 . Januar wird die 52 Jahre alte Stundenfrau Frieda
Henninger vermißt . Sie hat sich an diesem Tage abends
von ihrer Arbeitsstelle entfernt und ist bisher nicht zurück¬
gekehrt . Sie wird wie folgt beschrieben : Größe 1,40 Meter ,
schwarzes Lichtes langes Haar , rotes rundes sehr volles Ge¬
sicht , hohe Srirn , große Hände , kurze Beine , große Ohren ,
großen Mund , weige Zähne , spitzes Kinn , lange Arme . Per -
lonen , die über den derzeitigen Ausenthalt Angaben machen
können , werden gebeten , diese bei der Vermißtenstelle des
Frankfurter Polizeipräsidiums zu machen .

Zur Durchführung des in Genf am 7 . 6 . 1930 getroffenen
internationalen Abkommens , dem das Deutsche
Reich , Österreich , Frankreich , Italien , Japan , die nordischen
und mehrere kleinere Staaten beigetreten sind , hat die
Reichsregierung das neue Wechselgesetz erlassen . Es tritt am
1 . April in Kraft . Diese Vereinheitlichung bringt einschnei¬
dende Änderungen . Um den für die Praxis von Fall zu Fall
unerläßlichen Einblick in das künftige Recht —
blatt Teil I Nr . 70 — zu erleichtern , sind hier die Artikel¬
ziffern des neuen ,Wechselgesetzes "

( WE .) denen der alten
Wechselordnung ( WO .) gegenübergestellt .
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( Art . 81 WO . ) ist genau geregelt . Bürge kann ein aus de «
Wechsel Stehender wie auch ein „ Dritter "

sein ( Art . 30 ) . Ein
Vermerk , etwa „ als Bürge

"
, auf dem Wechsel oder einem

Anhang genügt ( Art . 31 WE .) . Der zahlende Bürge erwirbt

und zwar wird das Mustkkorps des Ausbildungs -Batl .
R . J . -R . 15 , Marburg , unter Leitung von Musikkorpsführer
Lange einen „ Reichswehrmusik - Abend "

l
Dauerkarten haben Gültigkeit . — Das letzte Zyklus -
konzert findet am Freitag unter Leitung von Carl
Schuricht als „ Richard -Strauß -Abend "

statt . Solist ist der
bekannte Tenor Helge Roßwaenge .

J2C7

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 16 . März . Je 100 Kilogramm Einstands
notierten im Großhandel loco Mainz in RM . : Weizen j
Roggen 17 .00 , Hafer 15 .75 , Braugerste 17 .40 — 17 .75 , -

striegerste 17 .00 - 17 .25 , Malzkeime 13 .25 — 13 .50 , Weizen

südd . Spez . 0 30 .10 , Roggenmehl 60prozent . nordd . -

ditto südd . 24 .00 , Weizenkleie fein 10 .30 — 10 .40 , ditto

10 .80 — 10 .90 , Roggenkleie 10 .30 — 11 .00 , Weizen futter
11 .50 — 11 .60 , Biertreber 15 .25 , Sojaschrot 15 .40 , Tv

schnitzel 7 .55 . Allgemeintendenz : Brotgetreide fest , y

unverändert ruhig , Futtermittel stetig .

— Nassauisches Landesmuseum . Herr Dr . F i l l be¬

schließt seine geologischen Führungen dieses Winters am
Sonntag , 18 . März , IVA Uhr , durch eine Führung mit dem

Thema : „ Von der Tertiärzeit bis zur Gegenwart
"

.
— Nassauischer Kunstverei « . In den Räumen des

Nassauischen Kunstvereins stellen ab Sonntag aus : Otto

Herbig , SBerlin , Adolf Presber , Wiesbaden , Hans Völcker ,
Wiesbaden , Harold Winter , Oberursel , und Ernst Wolff -
Malm , Wiesbaden .

Zur Beschleunigung der Beantwortung ist die Stelle mit
einer Tariskartei ausgerüstet , an Hand derer die deutschen
Sätze von fast 9000 Waren und Gruppen abgelesen werden
können . Die Anfragen werden unentgeltlich beantwortet .
Natürlich wird ein großer Verfrachter nach wie vor seine
eigene Tarifsammlung halten müssen , da die Auskunft sich
nur in bestimmten Grenzen halten kann . Die Stelle hat
alle Tarife vorrätig .

— Postreiseschecks . Für Postreiseschecks aus Registergut -
haben sind einige Auszahlungshestimmungen geändert wor¬
den , die für alle vom 15 . März an ausgestellten Hefte
gelten . Letztere enthalten darüber einen Merkzettel . Für
die vor dem genannten Tage ausgegebenen Hefte , deren
Gültigkeit spätestens am 14 . Juni erlischt , können noch Ab¬
hebungen nach den alten Bestimmungen vorgenommen
werden .

— Verkehrsunfall . Am Donnerstagabend gegen 8 Uhr
fuhr ein vom Eeisberg herunterkommender junger Mann
mit seinem Rad an der Kreuzung Taunusstraße gegen einen
Personenwagen . Das Rad wurde leicht beschädigt , der Fahrer
kam mit dem Schrecken davon .

Was arbeitet der Freiwillige Arbeitsdienst .

Das weite Arbeitsfeld des FAD . ist , da es sich <

wesentlichen um ungelernte Kräfte handelt , die Arüe

am Boden . Vor allem sind es die Meliorationsarbeite

für die der Freiwillige Arbeitsdienst eingesetzt wird . Els

8,5 Millionen Hektar Land müssen entwässert werden , urti

Flächen müssen bewässert werden und ferner sind fast 3®

Millionen Hektar Moorfläche vorhanden , die noch der R4

timerung harren . Groß ist auch die Ödlandfläche , die

Deutschland noch fruchtbar gemacht werden kann . Alle di «

Arbeiten können nur vom Freiwilligen Arbeitsdienst diw

geführt werden , da die Gestehungskosten bei normaler Tur :

führung der Arbeit viel zu hoch sind . Daneben ist $

Straßen - und Wegebau , der Kanalbau , die Rodungsarin
in den Forsten und die Vorbereitung der Siedlung ®

wichtiges Arbeitsgebiet für den Freiwilligen Arbeitsd :«^

Das Bild gibt einen Überblick , was alles durch den 5 **

willigen Arbeitsdienst schon geleistet ist und läßt erkenne

welche großen Aufgaben der Nationalsozialismus mit H "

des Freiwilligen Arbeitsdienstes lösen will .

Die grundlegenden formellen Erfordernisse
( Art . 4 AD .) sind geblieben : die Bezeichnung „ W e ch s e I "

,
die Anweisung einer Summe , Verfallzeit und Zahlort , Aus -
stelltag und »ort , Bezogener , Remittent , Aussteller . Neu
sind : der Wegfall des Begriffs „Domizilwechsel

"
( Art . 24

WO .) , die Zulassung des Zinsversprechens für Sicht - und
Nach - Sichtwechsel ( Art . 5 WE .) , des Blankowechsels ( Art . 7
WO .) , des Inhaber - und des Pfandindossaments ( Art . 16 und
19 WE .) . Der Aussteller kann die Haftungfür Annahme ,
nicht aber für Zahlung ausschließen (Art . 9 WE .) . Die Be¬
fugnis des Ausstellers , die Vorlegung zur Annahme vorzu¬
schreiben , ist auf alle Wechsel ausgedehnt ( Art . 22 WG .) . Er
kann sie auch untersagen , außer bei Nach - Sicht - und Domizil¬
wechseln ( Art . 22 WG .) . Nach - Sichtwechsel sind binnen einem
Jahre — bisher 2 Jahren (Art . 19 WO .) — vorzulegen
( Art . 23 WE . ) . Der Bezogene kann verlangen , daß ihm der
Wechsel am Tage nach der ersten Vorlegung nochmals vorge¬
legt wird ( Art . 24 äß ® .) . Als Akzept gilt wie nach der AD .
( Art . 21 ) der Namenszug auf der Vorderseite , sonst aber ist
es durch ein entsprechendes Wort , etwa „ angenommen

" aus¬
zudrücken ( Art . 25 WE .) .

Die Rückgrifssmöglichkeiten

sind neu gestaltet : der Rückgriff auf Sicherstellung ( Art . 25
bis 29 WO .) ist abgeschafft . Dagegen hat ihn der Inhaber
schon vor Verfall bei auch nur teilweiser Annahmeverweige¬
rung , Konkurs , Vergleichsverfahren , Zahlungseinstellung
oder fruchtloser Zwangsvollstreckung des Bezogenen und bei
Konkurs oder Vergleichsverfahren des Ausstellers eines
Wechsels , dessen Vorlegung zur Annahme untersagt ist
( Art . 43 WG .) . Auch

der Wechfelprotest

ist neu geregelt : mangels Annahme ist innerhalb der An¬
nahmesrist , mangels Zahlung bei an bestimmtem Tage oder
bestimmte Zeit nach Ausstellung oder Sicht zahlbaren
Wechseln an einem der beiden dem Zahltag folgenden Werk¬
tage zu protestieren (Art . 44 WE .) , während Art . 51 Abi . 2
WO . den Protest am Zahltage vorsah . Von der Nicht -
za h l u n a muß der Inhaber innerhalb 4 — bisher 2 ( Art . 45
WO .) — Werktagen seinen Vormann und den Aussteller be¬
nachrichtigen mit Anschriften derer , die vorher Nachricht
gaben . . Der Empfänger der Nachricht muß binnen 2 Werk¬
tagen seinem Vormann Kenntnis geben und ihm die An¬
schriften seiner Nachrichtgeber mitteilen . Unterlassung macht
schadensersatzpflichtig ( bis zur Höhe der Wechselsumme )
( Art . 45 WE .) . Handelt der Inhaber dem Verbot des Aus¬
stellers , Protest zu erheben ( „ ohne Protest

"
, „ ohne Kosten

"
)

zuwider , so treffen ihn — anders WO . Art . 42 ! — die Kosten

- v

gegen den Akzeptanten ( Art . 77 WO .) bleibt ( Art . 70 WE .j .
Während aber die WO . ( Art . 78 ) die übrigen Verjährungs¬
fristen nach der geographischen Lage zwischen % und 1 % Jahr
abstuft , betragen sie künftig für di « Ansprüche des Inhabers
ein Jahr , für die der Indossanten 6 Monate . Der Bereiche -
rungsanspruch verjährt in 3 — bisher 30 Jahren — ( Art . 89
WE .) .

Einwendungen gegen den Wechselanspruch

läßt die WO . (Art . 82 ) zu , soweit sie aus dem Wechselrecht
selbst hervorgehen oder unmittelbar gegen den Kläger be¬
stehen . Das WE . sagt umgekehrt , welche Einwendungen es
nicht zuläßt . Das sind solche , die sich auf unmittelbare Be¬
ziehungen des in Anspruch . Genommenen zum Aussteller oder
früheren Inhaber stützen , es sei denn , daß der Inhaber btt
dem Erwerb des Wechsels bewußt zum Nachteil des Schuld¬
ners gehandelt hat ( Art . 17 WG .) .

Zusammenfassend erkennen wir : das neue Recht läßt die

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

Eingliederung der Landhelfer
in die Hitler -Jugend .

Die Pressestelle der Reichsanstalt für Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung teilt mit :

Durch die in den Händen der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung liegende
Landhilfe sind bisher rund 200 000 arbeitslose Jugendliche ,
besonders aus den Großstädten , auf das Land in bäuerliche
Arbeit gebracht worden . Die Landhilfe will diese Jugend¬
lichen möglichst dauernd mit der ländlichen Wirtschaft ver¬
binden . Um dieses Ziel zu erreichen , werden die Landhelfer
in die Familien - und Hausgemeinschaft des Bauern aufge¬
nommen . Darüber hinaus ist es notwendig , die Landhelfer
auch mit der bäuerlichen Jugend der Dörfer , in denen sie
ihre Arbeitsstellen haben , in möglichst engen kamerad¬
schaftlichen Zusammenhang zu bringen . Nach einer
kürzlich getroffenen Vereinbarung zwischen dem Reichs -

bauernführer und dem Jugendsührer des Deutschen Reiches
sind die noch bestehenden landständischen Jugendorganisatio¬
nen in die Hitler - Jugend überführt worden . Damit ist die

Hitler - Jugend auch auf dem Lande die einzige Jugend¬
bewegung . 3m Zuge der Vereinheitlichung der gesamten
deutschen Jugend und um insbesondere isolierten Gemein¬

schaftsbildungen unter den durchweg städtischen Landhelfern
oorzubeugen , sind der Präsident der Reichsanstalt für Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung und der Jugend¬
führer des Deutschen Reiches übereingekommen , die L a n d -

Helfer und Landhelferinnen in die Hitler -

Jugend einzugliedern . Damit ist die weltanschaulich¬
politische Erziehung und die körperlich - sportliche Ertüchti¬
gung derjenigen Landhelfer und Landhelferinnen , die in den

Altersgrenzen der Hitler - Jugend und des Bundes deutscher
Mädel stehen , gewährleistet . Die Regelung gilt sowohl für
die in bäuerlichen Betrieben angesetzten Landhelfer als auch
für Landhelfergruppen auf Siedlungsgütern . Der An¬

schluß der Landhelfer an die Gemeinschaft der deutschen
Jugend wird ihre Umstellung zu bäuerlicher Arbeit und
landverbundenem Denken fördern . SBegen der Betreuung
derjenigen Landhelfer , die nicht unter die Altersgrenze der
Hitler -Jugend fallen , wird die Reichsanstalt mit den ent¬
sprechenden Organisationen der Bewegung demnächst
Fühlung nehmen .

alten tragenden Gedanken unberührt , schwächt aber die
Formenstrenge ab und erhöht die Beweglichkeit des Wechsel¬
verkehrs : ein leuchtendes Zeichen des wiedererwachenden
Wirtschaftslebens und zugleich der in einer Zeit gegenseitiger D
Absperrung im Güteraustausch doppelt erfreulichen Verstau - W
digung der Völker .
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Der Sport des Sonntags
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In der Wiesbadener Bezirksklasse finden
keine Spiele statt .
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Sehr interessant verspricht die Begegnung in Saarbrücken zu
werden , wo der neue Westfalenmeister kein Unbekannter ist .
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Um nteiftetfäaft und fünfte .

Eroßkämpfe in Sicht : FK . Pirmasens — Kickers Offenbach , Eintracht Frankfurt -
Wormatia Worms , Payern München — 1 . FK . Nürnberg , ASB . Nürnberg — 1860 München .

Gaumannschaft von S ü d w e st mit anderen deutschen
Gaumannschaften in die Vorrunde ein ; am 17 . Juni findet
die Zwischenrunde der Gauvertretungen statt , und am 23 .
und 24 . Juli kommen in Nürnberg im Rahmen der Deutschen
Kampfspiele die Endspiele zum Austrag .

•>

Kreisklasse II . Wiesbaden :

Polizei - SB . Wiesbaden — SB . Erbenheim , SpVgg .
Sonnenberg - Rambach — Tgd . Marxheim , Nassau Dieden¬
bergen — Reichsbahn - TSV . Wiesbaden , FK . Naurod —
FK . Eddersheim .

Siege 'der Platzvereine würden morgen weiter keine
Überraschung bedeuten . Am schwersten hat es der P o l i z e i -
SV . , der um 11 Uhr an der Gersdorffstraße den SV .
Erbenheim erwartet . Für die Gäste steht viel auf dem
Spiel , denn sie trennen nur noch zwei Punkte vom Tabellen¬
ersten , nachdem dieser vor acht Tagen überraschend in
Eddersheim

'
unterlag . SpVgg . Sonnenberg - Ram -

b a ch selbst wird wohl zu Hause gegen die Tgd . Marx¬
heim ein kleines Schützenfest feiern wollen . Reichs¬
bahn - TSV . fährt ohne große Aussichten nach Diedenbergen ,
während der FK . Naurod zu Hause mit guten Chancen
die Eddersheimer empfängt .

Privat spiele : Am Sonntagnachmittag empfängt
der Post - SV . auf dem Tribünenplatz an der Gersdorsfstr .
die SpVgg . Frauen st ein , die 1 . Mannschaft spielt um
2 Uhr , die 2 . Mannschaft um 3 .45 Uhr .

Saar - Jugend in Wiesbaden .

Sportverein ( Jun .) — Borussia Neunkirchen ( Sun . ) .

Die Meister - Junioren des Sportvereins empfangen am
Sonntag um 3 Uhr an der Frankfurter Straße die spiel¬
starken Junioren von Borussia Neunkirchen zu einem Privat¬
spiel . Die Sportvereinler sind bekanntlich ungeschlagener
Meister des Kreises Wiesbaden , während die Saarländer
ebeenfalls den Titel eines Meisters ihrer Gruppe führen .
Beide Mannschaften verfügen über ausgezeichnetes Spieler -
material , so daß mit einem überaus spannenden Kampf
zu rechnen ist . Daß gerade in der Juniorenklasse guter
Sport geboten wird , wurde schon des öfteren unter Beweis
gestellt . Sportverein meldet zu diesem Spiel folgende Be¬

setzung : Mankel ; Eckel , Voß : Knörzer , Lenz , Patzwald ; Becker ,
E . Schmidt , Giebel , Meuser , Jung . Vor dem Treffen Sport¬
verein gegen Neunkirchen spielen die Meister -Schüler des
SVW . gegen die spielstarke 1 . Schülermannschaft von FSV .
1908 Schierstern .

Die 1 . Jugend des Sportvereins empfängt um
12 Uhr an der Frankfurter Straße die gleiche Elf des SK .
Mainz zu einem Privatspiel . Die 2 . Jugend hat um
4 .30 Uhr auf dem gleichen Platz ein Privatspiel mit der
1 . Jugend des Reichsbahn - DSD . vereinbart . Die
2 . Schüler spielen heute Samstag nachmittag 4 Uhr in

Dotzheim gegen die gleiche Vertretung der Sportfreunde .
— Die Jugend der SpVgg . Nassau empfängt am Sonntag
die gleiche Elf des FV . 1902 Biebrich an der Lesfingstraße

| X Erfreulicherweise werden von den entscheidenden
Kämpfen auf den süddeutschen Fußballfeldern sehr hohe“ Zuschauerzahlen gemeldet . In Mannheim waren es

- am letzten Sonntag rund 12 0-00 Fußballfreunde , in Stutt¬
gart nicht viel weniger , und auch in Fürth kam man nahe
an die 10 009 heran . München und Pirmasens werden wohl
diesmal in dieser Beziehung den Vogel abschietzen !

Bezirksklasse Rheinhessen :

Tura Kastel — FV . Geisenheim , SV . Bretzenheim —

FVgg . 1903 Mombach , Hassia Bingen — Opel Rüssels¬
heim , FV . Frankenthal — SpVgg . Weisenau .

Den geringen ihr noch verbliebenen Vorsprung von
einem Punkt müßte die FVgg . 1903 Mombach inBretzen -
heim behaupten können . Das wäre insofern von Bedeu¬
tung , als es durchaus noch nicht feststeht , ob sich Opel
Rüsselsheim in Bingen durchsetzen wird . Tura
K a st e l dürfte weiter mit im Rennen bleiben , denn aus
der Partie gegen die Geisenheimer müßten zwei Punkte
herausspringen . Auch FV . Frankenthal gilt zu Hause
gegen die Weisenauer als Favorit .

Nach Lage der Dinge dürfte allerdings auch der
morgige Sonntag vergehen , ohne daß einer der vier füd -
deutfchen Gaumeister ermittelt wäre . Theoretisch besteht
natürlich die Möglichkeit , z. B . dann , wenn der 1 . FK . Nürn¬
berg m München gewinnt und gleichzeitig 1860 in Nürnberg
beim ASV . verliert , aber die Praxis sieht ja gewöhnlich

Tetoas anders aus . In den übrigen Gauen werden die Ent¬
scheidungen auf keinen Fall eintreten , es ist lediglich damit
zu . rechnen , daß sich die „ Gemeinten " am Sonntag an die
Spitze der Tabellen setzen werden , in S ü d w e st also Wor¬
matia Worms oder FK . 1903 Pirmasens , in Baden der
SV . Waldhof und in Württemberg die Stuttgarter

5üddeut [ d) er ffufiball .

War schon der 11 . Aiärz im süddeutschen Fußball ein
Kroßkampftag erster Ordnung , so kann man vom morgigen
Sonntag das gleich « sagen . Nur daß diesmal die Rollen
etwas vertauscht sind : am vergangenen Sonntag standen
Mannheim (VfR . — Waldhof ) und Stuttgart ( Kickers —
Union ) im Brennpunkt des Interesses , diesmal - sind es
Pirmasens und München/Nürnberg mit den
Begegnungen FK . 1903 Pirmasens gegen Kickers Offen¬
bach bzw . Bayern München gegen 1 . FK . Nürnberg
und ASV . Nürnberg gegen 1 860 München . Mit Recht
erwartet man auch von diesen Kämpfen eine gewisse Klä¬
rung in der Meisterschaftsfrage , -auch das Frankfurter
Spiel zwischen Eintracht und Wormatia hat dabei
einige Bedeutung .

Bezirksauswahlfpiel Rhein -Main — Rheinhessen für die
Deutschen Kampsspiele in Nürnberg .

Im Darmstädter Waldstadion treten sich die Auswahl¬

mannschaften der Bezirke Rhein - Main und Rheinheffen
gegenüber — auch die Bezirke Saar und Pfalz haben ein
solches Spiel angesetzt — , um die besten Kräste für das Spiel
der Gauauswahlmannschaft am 8 . April zu ermitteln . Unser
Bezirk stützt sich dabei auf eine Kombination SV . 1898 Darm¬
stadt / VfR . Schwanheim , während den Stamm der nach¬
barlichen Elf der TSV . Herrnsheim bildet . Die fälligen
Verbandsspiele der Gruppe Main - Hessen , SV . 1898
Darmstadt gegen Tgd . Rüdesheim und TSV . Herrnsheim
gegen TSG . 1885 Fechenheim , fallen infolgedessen aus . Auch
das einzige Spiel der Gruppe Saar/Pfalz , Tv . Mal -
statt gegen Pfalz Ludwigshafen , wird wegen dieser Leistungs¬
prüfung abgesetzt werden . Am 15 . April tritt dann die

Kreisklasse I :

SpVgg . Nassau Wiesbaden — SB . Flörsheim , SB .
Winkel — FV . 1902 Biebrich , SB . 1919 Biebrich —

SpVgg . Hochheim .

Am Sonntag vormittag um 10 .30 Uhr stellt sich an der
Lessingstraße der Kreismeister SV . Flörsheim vor . Die
Gäste haben mit großem Vorsprung den Titel vor der Sp .-
Vgg . Eltville , die bereits ihre Punktespiele absolviert hat ,
und dem FV . 1902 Biebrich gewonnen und werden in den
Aufstiegskämpfen versuchen , ihre Ligazugehörigkeit zurück -
zuerobern . Der SpVgg . Nassau steht ein schwerer Kampf
bevor , den sie mit großer Aufopferung führen muß , um , wenn
irgend möglich , wenigstens einen Punkt gegen den Meister
gutzumachen , denn die Elf schwebt bekanntlich wieder erneut
in Abstiegsgefahr . Während der FV . 1902 Biebrich zu
einem keineswegs leichten Treffen in Winkel antritt ,
empfängt der SV . 1919 Biebrich vormittags auf dem
Dyckerhoffplatz um 11 Uhr die SpVgg . Hochheim , die nur
noch geringe Aussichten hat , dem Abstieg zu entgehen , vor
dem sich die Einheimischen durch iAren letzten Sonntagssieg
wohl endgültig gerettet haben . Immerhin wäre es gut ,
auch aus dieser Partie wenigstens einen Punkt heraus -
zuschlagen . Die übrigen Kreisvereine sind spielfrei .

M . Der Kampf gegen den Abstieg wird ebenfalls
mit unverminderter Heftigkeit fortgesetzt . Im Gau Baden
wtrd noch der Partner des SK . Freiburg gesucht . Auch hier

WMen noch zahlreich « Vereine , z. B . 1 . FK . Pforzheim , FV .
Karlsruhe , VfL . Neckarau usw . die keineswegs erfreuliche

Mtusycht , an dem vorletzten Platz hängen zu bleiben . Auch
im Gau Württemberg sind noch eine ganze Anzahl be -

Tv . Erbenheim — Kanufreunde Biebrich .
DJK . Wiesbaden — Sportfreunde Dotzheim .

In Erbenheim kann die Meisterschaft der Kreis -
klasse I entschieden werden . Die Kanufreunde , di « das
Vorspiel mit 4 :3 gewonnen haben , brauchen noch einen
Punkt . Beide Mannschaften sind nicht mehr so stark wie in
der Vorrunde . Sie haben eine längere Spielpause hinter sich .
Es wird sich zeigen , wer die Ruhezeit am besten ausgenutzt
hat . Der Kamps beginnt um 10 Uhr . Auf dem Platz an
der Waldstraße besuchen um 2 .30 Uhr die Sportfreunde
Dotzheim DJK . Wiesbaden , die gegen die bedeu¬
tend verbesserten Gäste kaum noch einmal ein 7 :2 erreichen
wird wie bei der ersten Begegnung .

In der K re iskl a sse II ( 2 . Mannschaften ) soll um
2 .30 Uhr auf dem Reichsbahnplatz zwischen Eintracht
und Tgd . Rüdesheim , die augenblicklich mit je zwei
Derlustpunkten noch gleich aussichtsreich im Rennen liegen ,
geklärt werden , wer aus dem engeren Meisterfchaftswett -
bewerb ausscheidet , in den auch noch Siegfrieds Reserven ,
die bis jetzt nur einen Derlustpunkt mehr haben , erfolgreich
eingreifen

'
können .

In der Kreisklasse III sind jetzt auch die Ju¬
nioren der Post zurückgetreten , so daß von ursprünglich
neun Mannschaften in dieser Abteilung nur noch vier im
Wettbewerb stehen . Sie sind morgen alle im Kampf . Um
die Führung geht es um 3 Uhr auf dem neuen Platz an der

Kaiserstraße zwischen Siegfrieds Junioren und der
2 . Elf der Tgd . S ch i e r st e i n , um das Ende um 8 .45 Uhr
in der Kampfbahn an der Frankfurter Straße zwischen der
3 . Mannschaft des Sportvereins und der 2 . Vertretung
des Turnerbundes .

Die Knaben sind diesmal spielfrei .

TOiesBadenet HadfpotL
Klubwettkamps RK . 1907/09 Wiesbaden gegen RK . 1900

Bierstadt .
Am Sonntagnachmittag veranstaltet der RK . 1900 Bier¬

stadt einen Klubwettkamps gegen den RK . 1907/09 Wies¬
baden . Die Wettbewerbe setzen sich wie folgt zusammen :

Nachmittags 2 Uhr findet ein 25 -Kilometer -Fahren statt , an
welchem sich Fahrer beider Vereine beteiligen . JDte Strecke
führt über Naurod , Grauer Stein , Medenbach , Igstadt nach
Bierstadt . Anschließend an das Stratzenfahren stehen sich
dann die Radballmannschaften der beiden Vereine im Saal¬
bau „ Hum Bären "

gegenüber . Die Radballspiele können als
Vorprüfung zum „ Großen Radballpreis von Wiesbaden " am
7 . und 8 . April gewertet werden .

Schach .

Oster - Schachwettkamps in Bad Ems .

Alljährlich findet zu Ostern in Bad Ems ein Wettkamps
statt , und zwar in diesem Jahre zum erstenmal neuorgan

'i -

fielt . Während der Kampftage wird vom Landesleiter über
die Neueinrichtung , die den ganzen Landesverband Mittel¬
rhein umfaßt , berichtet werden . Es werden auch Wies¬
badener Spieler an diesem Wettkampf teilnehmen , und
wäre es ihnen zu wünschen , daß sie die Siegeslorbeeren mit
nach Wiesbaden bringen .

Ü - v Sportverein Wiesbaden hat feinen freien Tag
E ? tonn na $ seinem Sieg über Mainz morgen die Kämpfe

Ttt : Futzballfeldern mit aller Ruhe verfolgen . Vielleicht
'uan am Sonntagabend in der Abstiegsfrage schon etwas

£ W «nn außer dem FSVs . 1905 Mainz beendet demnächst
L ^ .Monix Ludwigshafen die Spielserie . Von dem Ab -

Sir *
1’ ? en - Pereine wird es in erster Linie abhängen ,

die Wiesbadener , die noch drei Kämpfe austragen
E8 ? ' auf die kommenden Ereignisie einzustellen haben .

rivatspiele : Einige Gesellschaftsspiele vervoll -

~ ®.s süddeutsche Fußballprogramm . Es sind bisher
spielabschlüsse bekannt geworden :

Saarbrücken — Schalke 1904 ; Phönix
ML ? wtgsh a f e n — BsL . Neckarau ; FK . Hanau

t un -
staat -
griin -
drei -

Den letzten Entscheidungen entgegen .
Im süddeutschen Handball kann es am Sonntag wieder

einige Entscheidungen geben ; die Spiele in den einzelnen
Gruppen gehören mit zu den letzten der lausenden Saison .

2m Gau Baden wird am Sonntag mit Ausnahme eines
Spieles die Runde abgeschlossen . Die Entscheidungen sind alle
gefallen , es handelt sich also lediglich um Positions - und
Prestigekämpfe .

Zn Württemberg/Ost könnte am Sonntag der
Meister ermittelt werden . Die Tgs . Göppingen wird näm¬
lich ihr vorletztes Spiel zu Hause gegen Tgs . Geislingen ge¬
winnen und ist dann nur noch von den Tübinger Sport¬
freunden bei 23 Punkten einzuholen . Aber die Soldaten
müßten zu diesem Zweck alle ausstehenden fünf Spiele ge¬
winnen . und das scheint doch wohl nicht sehr wahrscheinlich
zu sein . Zwar , gegen Tbd . Tailfingen haben sie zu Hause
alle Aussichten , aber so ganz sicher ist auch das nicht einmal .
Verliert Tübingen auch nur einen Punkt , dann ist Göppingen
auch theoretisch Meister . In Stuttgart müssen die Kickers
gegen den nachdrängenden Ehlinger TSV . ihren ersten Ta¬
bellenplatz verteidigen . Ein Kickers -Sieg würde Eßlingen
aus dem Rennen werfen , zumal sich die Tgs . Stuttgart zu
Hause gegen die Tgs . Eßlingen keine Scherze erlauben wird .
Stuttgarter Tv . gegen PSV . Stuttgart ist offen .

Auch in Nordbayern geht es nur mehr um die end¬
gültige Plazierung , da MTV . Fürth und Tv . 1860 Fürth
wohl nicht mehr vor dem Abstieg zu retten sein dürften .
1 . FK . Nürnberg gegen SpVgg . Fürth hat durch die letzten
Niederlagen der Nürnberger erheblich an Interesse verloren .

Gau XIII ( Südwest ) .

Um die Meisterschaft :
Männer : To . Friesenheim — Polizei - SB . Darmstadt .
Frauen : To . 1861 Kaiserslautern — Stadt - SB . Frankfurt .

Am Sonntag treten in unserem Gau die Meisterschafts¬
spiele in die nächst höhere Stufe « in . Zwischen den Eruppen -
meistern von Main - Hessen und S a a r / P fa l z sieht
es um den Titel des Gaumeisters von Südweft . Zum Vor¬
spiel der Männer treffen sich in Ludwigshafen Tv .
Friesenheim und Polizei -SV . Darmstadt unter der Leitung
von Schöppler ( Mainz ) . Die Pfälzer wirkten in den letzten
Wochen nicht sonderlich überzeugend — erinnert sei nur an
den knappen Sieg über den abstiegsreifem Tv . Malstatt — ,
so daß es überraschen würde , wenn die hessischen Polizisten
nicht beide Punkte mitnähmen . Bei den Frauen stehen
sich in Kaiserslautern Tv . 1861 und Stadi - SV . Frankfurt
gegenüber . Schiedsrichter ist Schwab ( Oggersheim ) . Es
sind zu wenig Anhaltspunkte vorhanden , um hier di « Aus¬
sichten einwandfrei beurteilen zu können . Da jedoch beide
Vertretungen in ihren Gebieten bereits bisher bekanntere
Vereine überwunden haben , darf angenommen werden , daß
die neuen Meisterschaftsanwärter etwas können .

Nr . 75 . Seite 5 .

Das Programm :
Wau 14 (Baden ) : SV . Waldhof — SK . Freiburg ( 3 :1 ) ,

Phönix Karlsruhe — Karlsruher FV . ( 2 :0 ) , Freiburger
E — 1 - FK . Pforzheim (1 :4 ) , Germania Brötzingen —
1 VfB . Mühlburg ( 2 :3 ) .
i a u 15 ( Württemberg ) : ! . SSV . Ulm — SV . Feuer -
| T bach ( 2 :4 ) , Kickers Stuttgart — Ulmer FV . 1894 ( 1 :3 ) ,

| / Sportfreunde Stuttgart — SK . Stuttgart (1 :2 ) .
au 16 ( Bayern ) : Bayern München — 1. FK . Nürn¬

berg ( 2 :2 ) , ASV . Nürnberg — 1860 München ( 0 :2 ) ,
U Lahn Regensburg — Schwaben Augsburg ( 1 :2 ) , FK .
p München — SpVgg . Fürth ( 1 :3 ) , Würzburger FV . 1904

Wacker München (2 :2 ) , FK . Bayreuth — FK . 1905
schweinfurt ( 3 :5 ) .

Kickers , Wormatia oder Pirmasens ?

Gau XIII (Südwest ) :

FK . Pirmasens — Offenbacher Kickers ( 0 :2 ) .
Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms ( 0 : 1 ) .
» oruffio Neunkirchen — FSB . 1905 Mainz ( 1 :2 ) .
» lem . /Olympia Worms — Sportfr . Saarbrücken ( 3 :2 ) .

^ Von den drei Meisterschaftsanwärtern — Kickers , Wor -" und Pirmasens — hat diesmal zweifellos der FK .
Pirmasens den besseren Teil erwischt . Die

konnten am Sonntag die Spitze erlangen , wenn sie
Br

*
? ,c Kickers schlagen und wenn gleichzeitig die

Sgttmfer auf dem Eintracht - Platz verlieren . Beide Mög -
^ ^ ckelten sind gegeben , ob sie aber eintreten , das steht auf
^ Bttn anderen Blatt . Nach dem guten Spiel der Wormser
! . . S ® 23 . darf man ihnen auch gegen die E i n -
L

'
VJ ® ch t einen Punktgewinn zutrauen . Leicht werden es die

ßE - ®m „Riederwald aber nicht haben . In Pirmasens
natürlich der FKP . als Favorit , aber gegen die

^ Mpkmannschäft Offenbach wird er wesentlich effektvoller
- muffen , als am letzten Sonntag gegen Phönix . Wir

X BEM « !pannt , ob der FK . Pirmasens am Sonntag der große
r bes Tages fein wird ! — Im Treffen Borussia

£ » ! .u ® kirchen gegen FSV . 1905 Mainz scheinen die
U^ arnzer auf verlorenem Posten zu stehen . Nach dem impo -
Mrenden Borussensietz über die Kickers müßten die Saarleute

M den Hesienmeister schlagen können , man sollte aber den
' IT “ ’ 1905 nicht unterschätzen . Die Mainzer , die morgen
Kr ® letzten Kampf austragen , dürften nach einer neuerlichen
H ^ et -erlage kaum mehr dem Abstieg entgehen . — Auch

® rbruckener Sportfreunde ist die Lage
^ bedrohlich , und am Sonntag hat man in Worms
? " ch kein leichtes Spiel vor sich , es sei denn , die Ver -

. n würden wieder so lustlos spielen , wie am letzten
« ag gegen Kaiferslautern .

inen - >

hilft
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Besuchen Sie uns , prüfen Sie unsere Auswahl .
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Riesenbrand in einem bosnischen Dorf .

Verbrecher zünden ein schwäbisches Dors bei Belgrad an .
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Sport - Halbschube , braun und schwarz Rindbox , weiß xron
föppelt .............. Gr . 27/30 3 . 6 <h 31/35 Ö22
Kinder - Stiefel , schwarz und braun ,sowie Lack - Spangen

■ Theater

Sehr gut !

Magda Schneider
Willi Forst

Ich kenn Dich nicht
und lieb Dich doch !

und die Bühnenschau .
4 .00 — 6 . 15 — 8 . 30 Uhr .

*

Beide Znsulls werden an Amerika ausgeliefert .
Athen , 16 . März . Nach der Rückkehr des Dantpi - J

Neoclis tn den Pträus wird Samuel Jnsull sofort J
Amerika ausgeliefert werden . 1

Torento , 16 . März . Das Berufungsgericht hat nnnmebi
nach einem ^ urtjtenstreit von 17 Monaten die Ausliefcrw
Martin -5 n | u 115 an Amerika angeordnct Martin IniuL
ein Bruder Samuel Jnsulls , wird mit diesem zusammeZ
großer Betrügereien in Chicago beschuldigt , die zum 3uhm -
menbruch des Jnsull -Konzerns führten .

™

Der Skandal in der französischen
Gesandtschaft in Sofia .

Gsrardy macht in Ecraniumöl , Heilserum und Nansenpässen .
— Der „ Staoiskq "

Bulgariens .

Sofia , 16 . März . Die Schmuggelaffäre des Sekretärs
der hiesigen französischen Gesandtschaft , Gvrardy , scheint
sich zu einem Skandal auszuwachsen , wie ihn die Diplomaten -
gr .chichte in Sofia noch nicht zu verzeichnen hat . Die
Blätter bringen nur kurze Nachrichten über den Fall . Einige
Abendzeitungen , die ausführlicher berichteten , wurden be¬
schlagnahmt . Es ist indessen , allgemein bekannt geworden ,
dasi die Schiebungen des Diplomaten , die zum Teil
schon länger zurllckliegen , außerordentlich schwer -

■ ■ Von 3 - 7 Uhr

Am Sonntag
W geöffnet

wtegenb .sind , |o dag man sich wundert , daß ihm das
Handwerk nicht schon früher gelegt worden ist . Sicher ist
eag die bulgarische Regierung bereits int lebten Jahr
mehrfach Inne . A bberufung gefordert hat ,

'
die jedoch

nicht erfolgt ist.
* '

mird zur Last gelegt , daß er Geraniumöl , das
zur Derfaljchung des teuren Rosenöls dient , und dessen Ein¬
fuhr nach Bulgarien streng verboten ist , in großen Mengenals franzopichen Champagner deklariert ei

'
ngeschmua -

g e I . t hat . Das hatte zur Folge , daß vielfach gefälschtes
Aoienol ins Ausland gelangte , und der gute Ruf des
bulgarischen Rofenols auf zahlreichen Märkten gefährdet
wurde .

2m vorigen Winter , als Sofia von einer Typhus¬
epidemie heimgesucht wurde , brachte Eörardy auf diploma -
tiichem Wege mehrere Kilogramm französisches
° e r “ das in Bulgarien wegen seiner Minderwertigkeit
zur Einfuhr nicht zugelaffen ist , ins Land , angeblich für den
Eigenbedarf der französischen Gesanüschaft und Kolonie , ob¬
wohl dreie Menge nach ärztlicher Feststellung genügt hätte ,die geiamte bulgarische Bevölkerung damit zu

'
impfen . Tat¬

sächlich trieb Eerardy mit dem Serum , das er sogar unver¬
froren in bulgarischen Zeitungen ankündigte , einen schwunq -
yaften Handel .

Weiter erfährt man , daß Eörardy , dem die Paßabteilunq
der Gesandtschaft unterstand , ein ergiebiges Geschäft mit
Nansenpässen trieb , deren Ausstellung in Bulgarien
der französischen Gesandtschaft obliegt . Biele Hundert¬
tausende , die ihm von hiesigen Geschäftsleuten und vor
allem von einem bekannten französischen Bankier zur Ber -
Ichiebung ins Ausland übergeben wurden , ließ dieser feine
Diplomat , der übrigens den zweifelhaften Ruf genießt Be -
litzer der größten pornographischen Bücherei auf dem
Balkan su jein , und den einige hauptstädtische Blätter als
den französischen „ Stavisky

" in Bulgarien bezeichnen , in
leine eigene Tasche gleiten .

Mord und Selbstmord auf offener Straße . In der Nähe
der Gisela -Obcrrealfchule beim Elisabethplatz in München
gab am Freitag ein junger Mann auf einen Mittelschüler
einen Revolverschuß ab , worauf er die Waffe gegen sich selbst
richtete . Einer der beiden starb noch an der llnglücksstelle ,der andere wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht

'

EhestandidoMen zugelossen .

Belgrad , 16 . März . Nach einer Meldung der „ Prawda
"

ourde das Dorf I a n j a in Bosnien von einer verheeren¬
den Feuersbrunst heimgesucht . 80 Häuser sind dem Brand ,
ter sich infolge starken Sturms schnell ausbreiten konnte ,

zum Opfer , gefallen . Die Einwohner mußten dem Feuer
tatenlos zusehen , da die Löschgeräte sich in so schlechtem Zu¬
stand befanden , daß sie nicht verwendet werden konnten .
Erst als Militär eintraf , konnte man systematisch gegi
Feuer ankämpfen . Am Freitagvormittag tobte das E .
immer noch . Das Rote Kreuz hat Hilfsmaßnahmen für die
Obdachlosen eingeleitet . Ein reicher Grundbesitzer wurde
durch den Brand zum Bettler . Er verlor fünf Häuser und
außerdem 360 000 Galddinare , die er in seiner Wohnung
versteckt hatte .

Wie die „ Prawda " weiter meldet , wurde das Dorf
S u r t s ch i a bei Belgrad zu gleicher Zeit an sechs verschie¬
denen Stellen von Verbrechern angezündet . Diese
wollten den Brand zu Plünderungen und Einbrüchen be¬
nutzen . Ein Feuerwehrmann wurde auf offener Straße
überfallen und verletzt . Der Bevölkerung gelang es jedoch ,
den Brand zu löschen und die Plünderer zu vertreiben . Die
Bevölkerung des Dorfes ist zum großen Teil schwäbischer
Herkunft .

Damenbekleidu 9

übrigen lager smd bes ens 9

Enorme Auswahl

gute Qualitäten

billige Preise !

Oitzenburger
Das neue deutsche Spezialhaus für Damenbekleidung
WIESBADEN , Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstraße

_____ K80

Altschüler j
das bekannte Schuhhaus - Nur Wellritzstraße

Sonntag von 3 — 7 Uhr geöf 1 ® ® ** 1

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und „ Das llnterhaltungsblatt " .

liariptfd )rifflet ter : Fritz Günther .
Stellvertreter de- tzauptfchrifNeiters : Aarl Sein ; Nun ; . W

veranUvortlich für Politik . Ku!turpolitif unb Kunft : Fritz tgüntber - fürpolitischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Nu »z ; für unpolitische Seitraae und
« 'tfSi . Heinrich Reicher ! ; für Stadtnuchrichken, IVirffdiaft , lianbeinnb Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , provinznacb richten und beiTvorttcU : bet ns Lenhardt ; für die Hn ĉtgcn und Reklamen . Otto Ra ifer

sämtlich in Wiesbaden
Vnrchschnitts -Nuflage Februar 195» : 17562, Sonntags allein : 18314.

              r Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :r.. vchcUenberg ' scheöofbuchdruckerei , Wiesbaden , fanggaffeZl , „Tagblan -baus .̂
. Gcsaintleitung :

Projeffor Dt . Gustav Schellenberg und Oerlagsdirektor Heinrich pabst .

I Qlifrflflrt Usboiikk «, vernickelt , vollw . Ersatz f. Ga !vano,l

Am 2b . Marz 1834 . vormittags S Uhr werdet“ P der Eerichtsitelle ^ Gerichtsstraße 2 . Zimmer 86J
^ alrten Les m Dotzheim belesenen yausgrund -1

mit Zubehör Schiersteiner Straße 13 und kM
-UStcie im Waßerloch zwangsweise versteigeri j
mr .^ ' aentümer : der Wäschercibesitzcr

'
Liuii

Plumacher in Wiesb .- Dotzheim . fj
“

— -- Wiesbaden , Amtsgericht Ha.

. Anr 26 . Mär ; 1834 . vormittags 10 Uhr wird an
der Gerichtsitelle Eerichtsitraße 2 . Zimmer 86 . La¬
uf Wiesbaden belesene Housgrundstück Dotzhcimer
© trage o2 zwangsweile versteigert . Elli

(SiQcntumcr : die Eheleute Prokurist Karl Pasat
und Maria , geb . Erben , in Wiesbaden Eesamtgut .
----- ----------- Wiesbaden , Amtsgericht 6» , 1

Kirchensteuermahnung .
Die vierte Rate der Kirchensteuer illr 1933/341

war am 15 . Februar 1934 fällig .
Dieienigen Eemeindeglieder . die noch mit Ser

'Wdluiig im Rückstände sind , werden hiermit an siW
Begleichung erinnert Nach Ablauf einer Frist von j10 e. agen beginnt das kostenvilichtige Beitreibunzs - 4
verfahren .

, „
Dle Kirchenkasse . Luiseiistraße 34 . nimmt Ml

lungen von vormittags 8 bis V>'Z. Uhr entgegen j
Evangelische Kirchenkaiie 1

________________ Wiesbaden . F4281

Der erregendste
Südseef
der je gezeigt wurde !

rur Jugendliche
i
2 . Wiederholung
Sonntag , den 18 . März
Vorn . 1115 / Ende 1245

UFA • PALAST

Walhalla
Heute Samstag

fieilerer Abend
unter Mitwirkung des
beliebten Humoristen

Heinz Sdinabci

Für Herren :
Herren - Halbschuhe , braun Boxkalf , moderner Schnitt ,IianniGnarbeit ......... y ^ 0
Herren - Halbschuhe , schwarz und braun , sowie Lack .weiß gedoppelt .................... 6 85 0 — 2

braun und schwarz Rindbox , geschlossene 4 = « «Lasche , wasserdichtes Futter .......... 9 .30 022

Für Damen :
Ghilli - Schuhe , weiß mit farbigem Besatz , -
Kreppsohle ........... .
Sport - Halbschuhe , braun Boxkalf ,
bequemer Laufschuh         0 — 2
Damen - Spangen - und Binde - Schuhe , solid , elegant

"

, i - onreiche Auswahl ...............
b

022

Betrüger Jnsull auf hoher See gefaßt .

. London . 16 . März . Wie Reuter aus Athen meldet ;;der ^ udqche Grogbetruger Jnsull , der kurz vor seiner Äu°
Weisung aus Eriechenünd plötzlich verschwand , an Bord
griechischen Dampfers „ Neoclis "

gefaßt worden . Er fatt I
Griechenland am Mittwochnachmittag verlassen und befai , L
sich auf dem Wege nach Port Said . Die Flucht Jnsulls ho k
zur Folge , dag der griechische Innenminister sein Rücktritt
geiuch elngereicht hat . Rach einer Erklärung des Marchk
Ministers sind die funkentelegraphischen Anweisungen der
gierung von dem

, Dampfer „ Neoclis "
gleich beantwortet mot1hen . Der Kapitän hat mitgeteilt , daß er das Schiff nach w

Piräus zuruckbringen werde , und daß er bereits am
tag dort einzutreffen gedenke . Der Kapitän hat noch einmal
versichert , dag sich der Betrüger Jnsull an Bord befindet

Seite 6 . Nr . 75 .

Schuh - Kuhn
Hauptgeschäft : Bleichstr . 11

bedeutend vergrößert
Wellritzstr . 24 , Horst - Wesselstr . 26
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von ungebeugtem Willen . Was ist Kameradschaft ?
Zweifler mögen hier die Antwort finden . . .

Am 21 . September , nach der Räumung Wilnas ,
fühlte sich der Russe stark genug , mit überlegenen Kräften
die deutschen Reiter und die beiden Infanteriedivisionen
anzugreifen . Die 3 . K .- D . bekam den ersten Faustschlan
zu fühlen . Tie Russen hatten ihre Schützenlinien über¬
rannt und waren in die Batteriestellungen vorgedrungen .
Mit dem rauchenden Karabiner in der Hand sanken die
braven Kanoniere an ihren Geschützen nieder . Bor soviel
Tapferkeit entblößte selbst der Asiate das Haupt . Für
solchen Mut und heldische Größe ist selbst das Himmels¬
zelt zu klein . . .

Auf der Linie Smorgon — Wileika — Dokschitzy stürmte
der Russe in nie gekannter Tiefengliederung die Wilija ,
wo nur alle fünfzig Schritte ein Schütze lag , drängte
die 1 . , 4 . , 6 . und 9 . K .- D . auf die Eisenbahnlinie Molo -
detzschno — Polotzk und weiter nordwärts auf die Sümpfe
des Narocz - und Swirsees zurück . Im Rücken der 75 . .
und 115 . R .- J . - D . waren Kosaken eingebrochen , die
den totmüden Truppen den Rückweg abschnitten . Noch
im Dunkel der frühen Septembernacht brachen die Reiter
auf , nahmen die Pferde an die Hand , legten die Lanze
auf die Schulter und marschierten auf Pfaden die ganze
Nacht durch die launigen Sümpfe und kamen , wie vom
Schicksal gerufen , die Infanterie aus dem Rachen des
Wolfes zu entreißen . Nichtachtend aller Gefahren und
Strapazen , harrten die Sprengkommandos und Nach¬
hutpatrouillen an den Brücken und Furten aus , bis der
letzte Musketier das rettende Ufer erreichte .

Die deutsche Infanterie war dem Kessel entronnen .
Die sechs Reiterdivisionen kämpften drei Tage lang
in Hufeisenform und wehrten dem Gegner , bis die In¬
fanteriedivisionen die Grundlinie Naroczsee - Swirsee
erreichten .
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Industrie und Handel
■ Wirtschaftliche Wochenschau .

Kffir x
e danoen es gch da um Laubbaume . Die Urn -

chellung der deutschen Forstwirtschaft vom Nadelholz zum- aubholz wird angenchts des langsameren Wachstums des
letzteren natürlich längere Zeit dauern . 2n Fachkreisen
rechnet man damit , dag Deutschland in etwa 10 Jahren diese
Umstellung durchgesuhrt haben kann .

Die Reiter stiegen am Raroczsee in die Gräben . . .
und mit ihnen das Gedenken an die gefallenen Kameraden .

— Ende ! —

Rr . 75 . Seite 7 .

V. Inzwischen setzte sich die 3 . K .- D . vorübergehend
in den Besitz von Molodetzschno und wehrte dem Angriff
eines russischen Bataillons .

Eine Schwadron Jäger zu Pferde , unter Rittmeister
Lohmann , trabte ostwärts in die Sümpfe , gelangte
bis in die Gegend von Smolewicze und unterbrach
die Bahn Minsk — Smolensk , südlich Borissow . Die

;/ Detonationen trugen Angst und Schrecke,r in das
große Hauptquartier des Zaren . Das sich 100 Kilo -

l meter von Borissow entfernt in Mohilew befand .
Die „ Stawka "

, Russisches Hauptquartier , wurde
durch den kühnen Borstoß der deutschen Reiterei
merklich aus dem Gleichgewicht gebracht und er¬
forderte neue Maßnahmen seitens der russische »

Heeresleitung .
Der kaiserliche Hof eilte in die Kathedrale und beugte

vor dem wundertätigen Bilde der Mutter von Kasan
das Knie .

Die deutsche Heeresreiterei im Mcken der Aussen
September 1915 / Der größte deutsche Delterkampf aller Seiten .

Ausland . Dabei kommt nämlich es vor allem auf billige
tr ^ rans ^ shalb haben die wichtigsten Papierfabriken

Deutschlands ihren Standort auch schon so gewählt , daß sie
leicht ausländisches Papierholz einführen können . Der Vor¬
teil des ausländischen Papierholzes läßt sich daraus er¬
kennen , dag mengenmagig 80 % der Holzeinfuhr auf Papier -
Holz , wertmäßig dagegen nur 46 % der Holzeinfuhr aui
Ap ' erholz entfallen . Die Politik der deutschen Forstwirt -
s-haft geht aus dieser Erkenntnis heraus auch nicht daraufaus , Papierholz im Jnlande hervorbringen zu wollen , son¬dern man ist bestrebt , die bisher aus dem Auslande be -
zogenen mengenmäßig geringen , aber wertmäßig ins ® e =
wicht fallenden k o st b a r e n Hölzer selbst zu erzeugen . In
erster Lime handelt es sich da um Laubbäume . D

die Sümpfe zu werfen .
Vor den Sumpfwäldern wachte die Reiterei . Die

deutsche Infanterie baute dahinter die Winterstellung .
Die deutsche Front war von Riga , Friedrichstadt , Nowo -
Alexandrowsk , Widsy , Raroczsee , Smorgon , Barano -
witschi , Pinsk , Rafolowka , Tarnopok , Czernowitz

'
zu¬

sammengeschweißt .
Am Lagerfeuer saßen die Reiter , brieten Kartoffel und

Waldäpfel , brauten aus Eicheln den Morgenkaffee und
nagten an Bucheckern . Die Pferde umstanden das
lodernde Feuer . Viele Sättel waren leer . . .

In den ersten Oktobertagen ging der Bewegungs -
seldzug im Osten zu Ende . Scharfe Oststürme fegten
" der

^
das Land . Nebelschwaden deckten die Erde . Der

erste Frost fraß sich in den Boden . Schneeflocken wirbelten
im Winde . Das letzte Reiterhalali war in den Wäldern
verklungen . . .

Wo ^ leibt die internationale Währungsverständ -igung ?

. .. . .
Die llnsi ^ rheik der internationalen Währungslage

lagt an den internationalen Warenmärkten keine allgemeine
bweguna aufkommen . Es ist offenbar richtig , daß

Verhandlungen über eine Stabilisierung der Hauptwäh¬
rungen einerseits zwischen England und den Goldblock -
landern , andererseits zwischen den Vereinigten Staaten und
England geführt werden . Aber diese Verhandlungen haben
ni .

5 ^ eI ^ u ^e3ne,r Einigung über die Stabilisierungskurse und
-Z^ ' ipunikt einer gemeinsamen Währ

'
ungsstabili -

^ reinigten Staaten versuchen aus
Engwnd durch die Drohung mit einer zweiten Abwertung

eineB auswiiben . Doch zeigt sich England
Frage ' ehr hartnackig , und bis in die letzten Tagewurde , n der englischen Presse der Standpunkt vertreten ,daß « ine Stabilisierung des englischen Pfundes in absehbarer

Zeit nicht zu erwarten sei . Je weiter sich aber die Verhand¬
lungen über die Wahrungsstabilisierung hinausziehen desto
großer wird chrdie Lander des Goldblocks die Gefahr,

'
eben -

ralls in die Wahrungswirren hineingerissen zu werden . So¬
wohl in den Vereinigten Staaten wie in England sind noch
immer ttadt Strömungen in der Richtung einer weiteren

Am 25 . September wehte die Standarte des Heeres -
Kavallerie - Kommandeurs Garnier am Raroczsee . Die
3 . , 6 . und 9 . K . - D . ritten auf Goduzischky , die Bayrische
K .- D . auf Komai , die übrigen Reiterdivisionen machten
am Swirsee Halt .

Die Russen hatten die große Schlacht verloren . Die
Deutschen waren am 18 . September in Wilna ejngezogen .
Rur zum Teil war es der Heeresreiterei gelungen , den
Ring im Rücken der Russen zu schließen und trotz allen
heldenhaften Kampfes den Gegner am Entweichen
zu hindern . Roch weniger aber gelang es den Rusfen ,
die deutschen Reiterdivisionen zu erdrücken und sie in

Von Dionys Meyer , Wiesbaden .

den Sieg , er rang nur noch um Zeit und rief feine Armee
von Lida - Wilna auf die westsiche Beresina zurück .

Die deutsche Heeresleitung durchlebte bange Stunden .
Die Welt horchte auf . ,

Da , im Morgengrauen des 18 . September griffen
die Russen mit erdrückender Übermacht die im Halbkreis
ausgestellten deutschen Reiterdivisionen an und jagten
ihre Vorpostenschwadronen in den Fluß . In der vorher¬
gegangenen Nacht schanzten Jäger und Reiter auf dem
rechten Wilijaufer und warfen Hals über Kopf ein Graben¬
system auf und befestigten das Vorgelände mit allen nur
erdenklichen - Hindernissen . Am Wilijaufer , im Schilf
und auf Hochsitzen , saßen Reiter und nahmen die übers
Wasser stürmenden Kosaken unter Feuer . Wiljaabwärts
trieben die Menschenleiber und Pferdekadawer . Die
reitenden Batterien kämpften Schulter an Schulter
mit den Schützen und Jägern und wehrten dem Gegner
die Wilija zu überschreiten . Todesmutig harrten Spreng¬
kommandos auf ihren Posten aus .

Die den Reiterdivifionen zugeteilten Jägerbataillone
verbissen sich in die Erde , hielten den Brückenkopf , fegten
die Sättel blank und gingen mit dem Bajonett der rus¬
sischen Infanterie zu Leibe . Dann warf sie das Feuer
der Artillerie in die Gräben . Haushalten mit der Munition
war das Feldgeschrei und „ Festhalten am Boden " war
die Losung , die in den Reihen der Deutschen von Mund
zu Mund ging .

Im Mündungsgebiet der Usza und Wilija geriet
eine Reiterbrigade , 14 . K .- B . , immer mehr ins Gedränge ,
abgeschnitten zu werden . Schon waren Husaren und
Ulanen umzingelt und einzelne Schwadronen auf dem
Marsche ins GelobteLand Sibirien , da brachten bayerische
Reiter und Jäger zu Pferde Rettung . Wie von einer
Windsbraut erfaßt , wirbelten Freund und Feind kunter¬
bunt durcheinander . Das Urra . . . Urrraaa der Kosaken
ging im Hurraa . . . Hurrraa der Deutschen unter .

Da griff die russische Infanterie zum Bajonett . Sie
stürmten über den Fluß . Im Feuer der Artillerie erstickte
das kühne Unternehmen und die Mutigsten bezahlten
ihren Opfermut mit deni Leben .

Vor Smorgon trank die Erde das Blut der 1 . K .- D .
Die ostpreußischen Reiter klebten am Boden . Ihr Kampf
war heldisch und tragisch zugleich . Richt allein im
Vorwärtsstürmen zeigt sich der Meister , sondern im Aus¬
harren . Dazu ist Seelenstärke des Führers und Disziplin
der Truppen vonnöten . Richt die Zahl ist ausschlag¬
gebend , sondern die Disziplin der Truppe , und dann
die starke , väterliche Autorität des Befehlenden . Es ist
dieselbe Kraft , ist dieselbe Idee , die aller jener Taten
Mutter war , von denen unsere Heldenlieder erzählen .
Erft das Heroische weiht den Menschen und hebt . ihn
hinauf zu der lichten Sphäre freien Heldentums , in der
sich Staubgeborene mit den Unsterblichen treffen . Nicht
nur an den größeren Aufgaben wächst der Mensch , sondern
an dem stärksten Gegner wächst der Wille zum Sieg .

Von Sorgen getrieben blickten die deutschen Reiter -
fuhrer nach Norden auf den Anmarsch der deutschen
Infanterie . Statt ganzer Korps trafen nur schwache
Brigaden der 75 . und 115 . R .- J .- D . ein . Die müden
Pferde kamen kaum noch mit den Geschützen vorwärts .
Abgehetzt warst sich die brave Infanterie , wie sie es immer
tat , auf den Feind . Der Kanonendonner an der Wilija
beflügelte ihre Schritte . Reiter und Musketiere spornten
einander durch Zuruf an . Die Feldküchen der Reiterei
fuhren den Kompagnien entgegen . Im Gehen löffelten
sie die Suppe . Aber das Leuchten in den Augen der
Infanterie zeugte nicht nur von Dank , es zeugte auch I

Rohstoffbilanz der deutschen Industrie .

Angesichts des vermehrten Bedarfs der deutschen Wirt -
schaft an Rohstoffen gewinnt eine Untersuchung des Instituts
iur Konjunkturforschung über die „ Rohstoffbilanz der beut =
schen Industrie

"
erhöhte Bedeutung . Danach hat im Jahre

1933 die Industrie bei einem Produktionswerr von rund
41 Milliarden RM . inländische und ausländische Rohstoffe
im Betrage von etwa 5— 6 Milliarden RM . verbraucht . Für
das vergangene Jahr läßt sich eine genaue Gliederung im
einzelnen noch nicht geben . Jedoch liefern die Zahlen aus
dem Hochkonjunkturjahr 1928 einen gewissen Aufschluß über
dfe . Struktur des Rohstoffverbrauchs . Zur Zeit ihrer besten
Beschäftigung hat die Industrie (einschließlich Handwerk und
Bauwirtschaft ) etwa 17,5 Milliarden RM . für deutsche und
ausländische Roh - und Halbstoffe ausgegeben . Da der Um -
Wtzwert der Industrie damals brutto rund 84 Milliarden
RM . betrug , stellte sich der Anteil der Rohstoffe am Gesamt¬
produktionswert auf etwa ein Fünftel , ein Satz , der auch den
Angaben aus anderen Industrieländern entspricht . Das
Institut kommt zu nachstehender Gliederung des Rohstoffver¬
brauchs : rund 10 Milliarden waren inländische Rohstoffe ,
hiervon 2 Milliarden bergbaulich gewonnene und 8 Milliar -

-
e
-
n J ?. «) 1*96 Rohstoffe . Aus dem Auslande stammten für

7,5 Milliarden Rohstoffe davon für 1 Milliarde bergbaulich
gewonnene und 6,5 Milliarden sonstige Rohstoffe . 40 — 45 %
bei . ^ erarbeiteten Rohstoffe waren also ausländischer Her -
kunff . Die Schwerindustrie hatte ohne Kohle einen Rohstoff -
verbrauch von 1,5 Milliarden RM ., bei einem Einfuhranteil
von 60 % In der Nahrung ? - und Genußmittelindustrie
( Geiamtrohstoffoerbrauch 11 Milliarden RM . ) betrug der
Einfubranteil rund 35 % , in der Textilwirtschaft ( 2 2a Mil¬
liarden RM . Rohstoffverbrauch ) stellte sich jedoch der Ein¬
suhranteil auf 95 % und in der Lederindustrie ( 0,9 Milliar -

'

den RM . Rohstoffverbrauch ) auf 60 % . Insgesamt sind die
Verbrauchsgüterindustrien weit stärker von der Versorgung
mit ausländischen Rohstoffen abhängig , als die Produktions¬
güterindustrien , während die letzteren wiederum in der Aus -
fuhr eine größere Rolle spielen .

Abwertung bei Währungen vorhanden . Würde sich aber
das Verhältnis des Dollars und des Pfundes zum französi -
Ichen Franken noch weiter verschlechtern , so würden alle Gold¬
valuten eine neue schwere Belastungsprobe zu bestehen
haben , a - ie Zeit der großen Schwankungen an den inter¬
nationalen Devisenmärkten ist also allem Anschein nach noch
sticht tz.? ? üöer , wenn auch die Anhänger einer genteiniamen
Stabilisierung in allen Ländern an Zahl zugenommen haben .
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Entwicklung des Welthandels .

U . ^ uch im Jahr 1933 ist der Welthandel noch zurück -
" Se n . Der internationale Handels -

■ V,ct naS !^ Don 284 Milliarden RM . in 1929 auf
1932 und 100 Milliarden RM . in

^ on 615 1933 hat die Ausfuhr Deutsch -
utn 1? % abgenommen , die Hollands um 14 % der
und Frankreichs um je 6 % ; dagegen erhöhte sich die

Ihlfrm,
r Ungarns um 18 % , Australiens um 11 % , Süd -

stl" 10 / o - Britisch -Ändiens und Ägyptens um je
EtimX,5an~ ? as

.
um 6 % , Österreichs um 4 % und der Ver -

Staaten von Nordamerika um 1 % . Die englische
W ^ Zuhr veränderte sich nicht . Gleichzeitig wurde die Ein -

2 . 1 h « rabgedriickt von der Schweiz und Österreich um je
Kanada um 14 % , von Britisch - Jndien um 13 % ,

eutschland um 10 % , von Holland um 7 % , von
um 5 % , von England um 4 % und von Frankreich

Etimnfc " Uch den Vereinigten Staaten nahm dagegen die
UM 6 % zu , nach Australien um 5 % , nach Siid -

■ KvJ } und - Ägypten um je 1 % . Um große Veränderungen
Mu «» . .

" stch also nicht . Aber im Läufe des Jahres 1933
. bereits eine gewiße Besserung der inter -

tn Handelsbeziehungen bemerkbar . Dies wird deut -
®tn fügenden Indexzahlen . Nach Berechnungen des

^ ^ ^ rvundes ist der Welthandel — wenn man den Jahres -
liis i <mOn 1

-929 mit 100 annimmt - bis 1932 auf 39 und
Uq auL gesunken . Dieser Durchschnittssatz von 35
K 5 ? ergab sich aus einem Umsatz im April von 32 % und

von 36,6 . Nach dem Tiefstand im April ist* llte allmähliche Erholung eingetreten .
^ ^ ftchlandz Hslzmarkt .

L ^ n ^ ^ ui Kriege wurde in Deutschland jährlich für
Ms RM Holz verbraucht . Davon stammten 33 %
Es * Zuletzt betrug der jährliche Holzoerbrauch nur

Milliarde RM ., wovon etwa 18 % eingeführt
WS «Ni » !

" dem 1933 verbrauchten Holz im Werte von
entfielen 350 Millionen RM . auf Bau -

ins , W » kelnschließlich Holz für die Papierfabrikation )
Mnnbvi ? rEon5 " - RM . auf Brennholz . Während das

ausschließlich aus inländischen Forsten geschlagen- U« mmt das Papierholz zum größten Teil aus dem

$4 .

» tzt . i
bet , I
er Aus I

f ,
Wie einstens vor Lodz ( 1914 ) erklang auch

diesmal der Notschrei — die Deutschen im
f Rücken — und wie einst der Großfürst Nikolai

Nikolaijewitsch in Warschau , so fegte auch
. diesmal der Zar alle verfügbaren Truppen

zusammen , um dem Unheil zu begegnen und
; das Gespenst der Umfassung zu bannen , ehe
- die Wilnafront und mit ihr 20 Divisionen
Wdom Untergange bedroht waren .
M . In den Abendstunden des 15 . September
^ schwenkte die 6 . und 9 . K .- D . in die Linie Zod -
^ ziski — Smorgon ein und stürmte gegen Soly
Mvor , wo die 1 . und 4 . K .- D . bereits von starkem
MFeind angegriffen wurden .
W „

Der Erfolg spornte die kühnen Reiter an . Die ge -

^
-.samte Etappe krachte in allen Fugen . Munitionslager

Wogen m die Lust , Viehherden wurden erbeutet , Kolonnen
abgefangen , hunderte von Wagen in die Sümpfe gejagt ,

MGefangene emgebracht und die umfangreichen Gleis -
u . und Bahnanlagen und Brücken zerstört .

Am 16 . September prallten die Gegner
"7ZM Raume Soly - Smorgon - Molodetzschno / 60

x
1 itrLc ^ er Wilna , aufeinander . Sechs

Deutsche Reiterdivisionen waren zur Stelle ,
gegen die General Alexejew 4 Kosakendivisionen und
alle » verfügbaren Jnfanteriereserven ins Feuer warf .
Lie deutschen Reiter handelten folgerichtig . Die Bayerische

MMllerie - Drviswn blieb in der linken Flanke stehen
it aer " " b die Masse der Heeresreiterei griff zum Karabiner ,

Mm Soly im Sturmangriff und setzte sich längs der
l̂vahnnme Wilna — Molodetzschno verzweifelt zur Wehr .

Vor Molodetzschno kämpfte die 3 . K .- D . um den Sieg ,
und 24 . hessische Dragoner ) .

MWährend die deutschen Reiterharsten an der launig
^ Ukndenen Wilija und Usza gegen ständig wachsenden

d kämpften und von der Übermacht schier erdrückt
werden schienen , vollzog sich in ihrem Rücken der

arsch der deutschen Infanterie . Sie stürmte am
W September Widsy . Zusehends wuchs die deutsche

■ gnt von Nowo - Alexandrowsk über Widsy , Godu -
WDhky , Komai , Narocz - und Swirsee zusammen .' Pa UM " Kampfbogen Soly — Smorgon — Wileika — Molo -

^ Wchno wurde die Lage der deutschen Heeresreiterei
E ” n Stunde zu Stunde schwieriger . Der Russe hatte

Lage erkannt und warf Division auf Division an die

IM \ Stelle , um den Korridor zu sprengen . Alexejew
- Wb die Schlacht verloren . Er kämpfte nicht mehr um
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20 .10 Von Leipzig .

23 .00 Von Stuttgart .

ffteftag , den -23 . März 1884 .

I . 6 .30
Wetter .
Wetter .

Berlin : 20 .10 Volksmusik . 20 .50 Mar" ' — Leipzig : 20 . 10 Soldaten -

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Stuttgart : Gymnastik I . . W
Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 WetW
7 . 10 Frühkonzert . 8 . 15 Wasserstandsmeldungen , WettÄ
8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 10 . 10 Schuq
funk . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programmansage , Wirlq

schaftsmcldungen , Wetter . 11 .50 Sozialdienst . 12 .00 Stuttl

gart : Mittagskonzert . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nam

richten , Wetter . 13 .35 Mittagskonzert II . 14 .30 FröhliA
Wochenend . 15 . 10 Stuttgart : Lernt morsen ! 15 .30 WetW
15 . 40 Zeit , Wirtschastsmeldungen . 15 .50 WirtschastsberiM
16 .00 Von Berlin : Nachmittagskonzert . Blaskapelle HerM
Niel . 18 .00 Stimme der Grenze . 18 .20 Wochenschau . 18^ 4

Stegreifsendung . 18 .50 Sozialdienst . 19 .00 Köln , Reichs
sendung : Stunde der Nation : Rheinisches Schilda .
Nachrichten . 20 .05 Saarländische Umschau . 20 . 15 Stuttgarts
Bunter Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Stuttgart ^
Bunter Abend . 22 .25 Nachrichten , Wetter - und 3P £,rjj
bericht . 22 .40 Zwischenprogramm . 23 .00 Nachtkonzert . 24M

Nachtmusik .

s $

Kieler Spätkonzert . — Berlin :
Bruch . 23 .00 Von Frankfurt .
abend . 21 .40 Der neue Tonfilm . 23 .00 Musikalische Plauder¬
stunde . — München : 20 .10 Schatzgräber und Matrosen . 21 .30

23 . 00 Stuttgart : Mit Pauken und Trompeten . 0 . 30 Nacht¬
musik .

ncr Komponisten . 23 .30 Zum Tag des Buches . 23 .50 Nach :,
musik . — Mühlacker : 20 .10 Kleine Stücke für Violine uns
Klavier . 20 .30 „ Don Carlos "

. 22 .20 Von Washingtons
23 .00 Mit Pauken und Trompeten . 0 .30 Nachtmusik . -
Königswusterhausen : 20 .10 Von Washington . 20 .30 Klavier -,
musik . 21 .00 Schwedenplatte . 22 .30 Deutscher HockeyspoM

Heilsberg : 20 .10 Von Breslau . 20 .20 Von Berlin . ^
Breslau : 20 .00 Darum lieb ich Breslau . 22 .20

Programm . 23 .00 Tanzmusik . — Hamburg : 20 .10 „ Der C " .crj
steiger

"
. 22 .20 Musikalisches Zwischenspiel . 23 .00 Von Liipz

zig . — Berlin : 20 . 10 Bunter Abend . — Leipzig : 20 . 10
Modell "

, Operette . 22 .20 Programm nach Ansage . 23.w |
Tanzmusik . — München : 20 . 10 „ Easparone

"
, Operette .

Unterhaltungskonzert . 22 .20 Zwischenprogramm . 23 .00

Frankfurt . — Langenberg : 20 .15 Lustiger Abend . 22 .20

schenprogramm . 23 .00 Nachtmusik . — Mühlacker : 20 .15

unserer Wunschmappe . 22 . 15 Du mußt wissen . 22 .45

schenprogramm . 23 .00 Nachtkonzert . — Königswusterha » !" M

Frankfurt . . . . 25111195

Hamburg . . . 331 . 91904

Klavierkonzert . 23 .00 Nachtmusik . — Langenbcrg : 20 .10
Frühlingsanfang . 23 .00 Kammermusik . 24 .00 Nachtmusik . —
Mühlacker : 20 .10 Bunter Abend . 22 .15 Du muht wissen .
23 .00 Von Frankfurt . — Königswusterhausen : 20 . 10 Mit
dem Deutschlandsender nach Italien . 20 .30 Nordische Lieder .
21 .00 Tanz in den Frühling . 23 .00 Von Nürnberg .

Sendefolgen des Südwestfunls ( Sendergruppe West ) -

Sonntag , den 18 . März 1834 .

6 .35 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 . 15 Zeit , Nach¬
richten . 8 .25 Stuttgart : Morgengymnastik . 8 . 45 Funkstille .
9 .06 Stuttgart : Evangelische Morgenseier . 9 .45 Freiburg :

Feierstunde des Schaffenden . 10 . 15 Katholische Morgenfeier .
11 .00 Konzert der Saarsänger in Ludwigshafen . 11 . 30 Volks -
munk . 12 .05 Vom Deutschlandsender : Konzert , Musikzug der
Leibstandarte Adolf Hitler . 13 .00 Stuttgart : Kleines Kapitel
der Zeit . 13 . 15 „ Gemischte Gesellschaft

"
. 14 .20 Zehnminuten -

diensl für die Landwirtschaft . 14 .30 Stunde des Landes .
15 .00 Blaskonzert . 16 .00 Kasperl - Stunde . 17 .00 Von Berlin :
Unterhaltungs - und Tanzmusik . 18 .00 „ Zum 60 . Geburtstag
von Borries von Münchhausen

" 18 .20 Fröhlisches Zwischen¬
spiel . 18 .59 Von Heilbronn : Ausschnitt aus dem Hockey -
Spiel Süddeutschland gegen Mitteldeutschland . 19 . 10 Gio¬
vanni Boccaccio : „ Der Falke

" . 19 .50 Sportnachrichten .
20 .00 Stuttgart : Sinfonie Nr . 3 ( Rheinische ) Es - Dur , op . 97 .
20 .30 Stuttgart : „ Evoiva "

. Ein Hörspiel . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 . 15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .40
Zwischenprogramm . 23 .00 Von Königsberg : Tanzmusik .
24 .00 Nachttonzert .

Hcilsbcrg : 19 .05 Wunschkonzert . 21 .00 Tanzabend . —
Breslau : 19 .00 Schlesiens neuer Sieg in der Arbeitsschlacht .
20 .00 Zum Tanz wird ausgespielt . 0 .15 Stunde der Welt . —

Hamburg : 19 .00 Orgelkonzert . 20 .00 Wider die Not . Hör¬
spiel . 21 .00 Unterhaltungskonzert . 22 .30 Von Berlin . —
Berlin : 20 .00 Opernabend . 22 .00 Unterhaltungs - und Tanz¬
musik . — Leipzig : 19 .00 Mandolinenkonzert . 20 . 10 Bunter
Abend . 23 .00 Tanzmusik . — München : 20 .00 Rich .- Wagner -
Abend . 21 .15 Die Nürnberger Thalia . Lustige Szenen . 23 .30
Von Berlin . — Langenöerg : 19 .30 Schallplattenkonzert .
20 .00 Von Berlin . 21 .00 Und alles ist Musik . 23 .00 Nacht¬
musik . — Mühlacker : 19 .10 Spuck im Trödelladen . 20 .00
Sinfoniekonzert Nr . 3 von R . Schumann . 20 .30 „ Evviva !"

Hörspiel . 23 .00 Von Königsberg . 24 .00 Von Frankfurt . —
Königswusterhausen : 19 .00 Von Hamburg . 19 .45 Das Wun¬
derhorn . Bunte Hörfolge . 23 .00 Von Königsberg .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Stuttgart : Gymnastik I . 6.35 |
Gymnastik II . 6 . 55 Zeit , Frllhmeldungen . 7 .05 Wetter . I
7 . 10 Frühkonzert . 8 .15 Wasserstandsmeldungen , Wetter . |
8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbe - i
konzert . 11 . 40 Programmansage , Wirtschaftsmeldungen .)
Wetter . 11 .50 Sozialdienst . 12 .00 Mittagskonzert I . 13.15!
Zeitangabe , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13.35
Stuttgart : Mittagskonzert II . 14 .40 Stunde der Fr
15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 . 50 Wi
fchaftsbericht . 16 .00 Nachmittagskonzert . 17 . 30 „ Jacobi

Abenddarbietungen der übrigen deutschen Sender . Berlin

tagskonzert . 17 . 30 „ Vom Geheimnis des griechischen Sprach - ;
Hangs

"
, Vortrag . 17 .45 Russische Volkslieder . 18 . 00 „ Die

Grüne Woche
"

. 18 .15 „ Aus Wirtschaft und Arbeit "
. 18 .25

Italienischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschafts¬
meldungen , Programmänderung , Zeit . 18 .50 Sozialdienst . i
19 .00 Reichssendung von Breslau : Stunde der Nation : Der i
Arbeiter und das Reich . Ein Hörbericht . 20 . 00 Nachrichten . \
20 . 10 Von Karlsruhe : Großer Bunter Abend des Südwest - ;
funks . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Stuttgart : Du muht
wissen . 22 .25 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .40 i
Zwischenprogramm : Stegreissendung . 23 .00 Nachtmusik .
24 .00 Nachtmusik . :

Heilsberg : 20 .10 Vorspiel aus . „ Rienzi
"

, Oper . 20 .55
Lustige Stunde . 23 .00 Unterhaltungs - und Tanzmusik . —
Breslau : 20 . 10 Bauer hör zu . 21 .00 Östereichische Bauern¬
musik . 23 .00 Konzert . — Hamburg : 20 .10 Deerns an Deck .
Lustiges Hörspiel . 21 .30 Volkslieder aus Norwegen . 23 .00 !

Heilsberg

Breslau

. 29111031

315 . 8/950

382 . 2/785

405 4/740

Donnerstag , den 22 . März 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6.05 Stuttgart : Gymnastik I . 6 .30
Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frllhmeldungen . 7,05 Wetter .
7 . 10 Frllhkonzert . 8 . 15 Wasserstandsmeldungen , Wetter .
8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 10 .45 Prak¬
tische Ratschläge für Küche und Haus . Rezepte für gute
Laune . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programmansage , Wirt¬
schaftsmeldungen , Wetter . 11 .50 Sozialdienst . 12 .00 Mittags¬
konzert . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 . 25 Nachrichten . 13 . 35
Rezepte jur gute Laune . 14 .40 Kinderstunde . 15 .30 Wetter .
15 .40 Zeit , Wirtschastsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht .
16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 Hans Carosfa , „ Führung
und Geleit ." 17 .45 Aus Zeit ^ und Leben . 18 . 15 Stuttgart :
Familie und Rasse . 18 .25 Stuttgart : Spanischer Sprach¬
unterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschaftsmeldungen , Programm -
änderung , Zeit . 18 .50 Sozialdienst . 19 .00 Von Berlin , Reichs¬
sendung : Stunde der Nation : Aus unvollendeten Biihnen -
werken von Franz Schubert . 20 .00 Nachrichten . 20 . 10 Stutt¬
gart : Kleine Stücke für Violine und Klavier . 20 .30 Stutt¬
gart : „ Don Carlos " von Friedrich von Schiller . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .20 Aus New Park ( D . S .) : Kurt E . Sell :
Worüber man in Amerika spricht . 22 .30 Nachrichten , Wetter¬
und Sportbericht . 22 .45 Von Kassel : Zwischenprogramm .

Leipzig .

München

8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 10 . 10 Schul¬
funk . 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00
München , Reichssendung : Großkampftag der Arbeitsschlacht .
11 . 50 Funkstille . 12 .00 Mittagskonzeit I . 13 . 15 Zeit , Nach¬
richten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Stuttgart : Mit¬
tagskonzert II . 14 .30 3X15 Minuten . 15 .30 Wetter . 15 .40
Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht . 16 .00
Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 „ Fortbildungs - und
Schulungsmaßnahm ^n für die Arbeitslosen .

" 17 . 45 Stunde
der Jugend . 18 .20 Der germanische Urvers ." 18 .35 Stutt¬
gart : Deutsch für Deutsche . 18 .45 Wetter , Wirtschaftsmel¬
dungen , Programmänderung , Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .
19 .00 Vom Deutschlandsender : Stunde der Nation : Deutscher
Frühling . Ein Funkspiel . 20 .00 Von Berlin : Nachrichten .
20 . 10 Von Berlin , Reichssendung : Großkampftag der Ar¬
beitsschlacht ( Wiederholung ) . 20 .50 Funkstille . 21 . 00 Kam¬
mermusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Stuttgart : Du muht
wissen . 22 .25 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 . 40

Zwischenprogramm . 23 .00 Von Leipzig : Nachtkonzert . 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik .

Heilsberg : 20 .50 Bunter Tanzabend . 23 .00 Von Leipzig .
Breslau : 20 .10 Vom Deutschlandsender . 21 .00 Vom Deutsch¬
landsender . 23 .00 Von Leipzig . — Hamburg : 20 . 10 Vom
Deutschlandsender . 23 .00 Von München . — . Berlin : 20 . 10
Vom Deutschlandsender . 20 .50 Nordische Lieder . 21 . 10 Blas¬
konzert . , 22 .00 Sport , anschließend Unterhaltungs - und Tanz¬
musik . Leipzig : 20 .10 Vom Deutschlandsender . 23 . 00 Nacht¬
konzert . München : 20 . 10 Vom Deutschlandsender . 21 .00

„ Granit "
, Hörspiel . , 23 .00 Nachtmusik . — Langenberg : 20 . 10

Vom Deutschlandsender . 21 .00 Quer durch den Tag des Sol¬
daten . 21 .30 Soldatenmusik . 23 .00 Nachtmusik . — Mühlacker :
20 . 10 Vom Deutschlandsender . 21 .00 Allerlei lustige Weisen .
22 . 15 Du mußt wissen . 23 .00 Nachtkonzert . — Königswustcr -
hausen : 20 .10 Großkampftag der Arbeitsschlacht . 21 .00 Mili¬
tärkonzert . 22 .30 Funktechnik . 23 .00 Von München .

MlittWOdl , den 21 . März 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6.05 Stuttgart : Gymnastik
Gymnastik II . 6 .55 Zeit , FMHmeldungen . 7 .05
7 . 10 Frühkonzert . 8 . 15 Wasserstandsmeldungen ,

Dienstag , den 20 . März 19 .34 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Stuttgart : Gymnastik I . 6 . 30
Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 . 05 Wetter .
7 . 10 Frühkonzert . 8 . 15 Wasserstandsmeldungen , Wetter .
8 . 25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 10 .45 Prak¬
tische Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 . 40 Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter .
11 .50 Sozialdienst . 12 .00 Mittagskonzert I . 13 . 15 Zeit , Nach¬
richten . 13 . 25 Nachrichten , Welter . 13 .35 Mittagskonzert II .
14 .40 Stunde der Frau . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirt¬
schaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht . 16 .00 Nachmit -

Lavater — Basedow , Goethes frühe Freunde .
"

Vortragi |
17 . 45 „ Alte Bekannte stellen sich vor .

" 18 .00 Stunde bet Ei
der Jugend . 18 .25 Köln : Englischer Sprachunterricht . 1828 : |
Griff ins Heute . 19 .00 Reichssendung : Stunde der Nation :: |
Stimmen der Grenze . „ Land an der Saar "

, Leitung Dr . N I
Laven . 20 .00 Nachrichten . 20 . 10 „ Der schwarze Domina ".? E
Komische Oper . 21 .40 Kurzgeschichten aus der Pfalz . 22 .6Ü I
Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten , Wetter - und Sport4 |
bericht . 22 . 35 Von Mannheim : Zwischenprogramm . 23 .06: !
Vom Schicksal des deutschen Geistes . 24 .00 Stuttgart : Nach !-- I
musik .

Heilsberg : 20 .10 Der große Kalender . Oratorium . 23 .01 I

Nachtkonzert . — Breslau : 20 .10 Deutsche Romantiker . 2LIO, E

Dietrich Eckart . 23 .00 Ernst und heiter . — Hamburg : 20 .10= I

Spot op
' n Süllüerg . 21 .00 Deutsches Abendkonzert . 2AW I

Unterhaltungs - und Tanzmusik . — Berlin : 20 . 10 Die Funb 1
Fabel . 20 .50 Johannes Brahms . 22 .00 Von Hamburg . — I

Leipzig : 20 .10 Feierabend . 21 .15 Funkbilder aus aller Welt . |
22 .20 Von Leipzig . — München : 20 .10 Wunschkonzert . 20.50 |
Sinfoniekonzert . 22 .20 Von Hamburg . — Langenberg : 20.10 *

Unterhaltungskonzert . 21 .00 Kraft durch Freude . Hörweik , t

23 .00 Kammermusik . — Mühlacker : 20 .H „ Der schwarR !
Domino "

, Oper . 21 .40 Geschichten aus der Pfalz . 23 .00 ,
Dow

Schicksal des deutschen Geistes . 24 .00 Nachtmusik . —

Wusterhausen : 20 . 15 Bunter Opernabend . 23 .00 SoiÄ

Königsberg .

Samstag , den 24 . Mär , 1934

Jllontag , den 19 . März 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Stuttgart : Gymnastik I . 6 . 30
Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Frühkonzert . 8 .15 Wasserstandsmeldungen , Wetter .
8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten . 11 . 00 Werbe¬
konzert . 11 .40 Programmansage , Wirtschaftsmeldungen ,
Wetter . 11 .50 Sozialdienst . 12 .00 Mittagskonzert I . 13 . 15
Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 . 35 Mittags¬
konzert II . 14 .40 Kinderstunde , 15 .30 Wetter . 15 . 40 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht . 16 .00 Stutt¬
gart : Unterhaltungskonzert . 17 .30 „ Das bißchen Ehrlichkeit ,
das nötig ist .

" 17 .45 Volkstümliche Lieder . 18 .00 Stunde der
Jugend . 18 . 25 Stuttgart : Französischer Sprachunterricht .
18 .45 Wetter , Wirtschaftsmeldungen , Programmänderungen ,

Seit. 18 .50 Griff ins Heute . 19 .00 Reichssendung von
tünchen : Stunde der Nation : Neues von Joseph Haydn .

20 .00 Nachrichten . 20 .10 „ Mein Kleingärtchen !" 20 .25 Auf¬
stand um Henriette . Ein Hörspiel . 21 . 10 Anton Bruckner :
Erste Sinfonie in C - Moll . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15
Stuttgart : Du muht wissen . 22 .25 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht . 22 .40 Trier : Zwischenprogramm . 23 .00 Nacht¬
konzert . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Heilsberg : 20 .10 Klavierkonzert . 20 .45 Zwei Musiker -
Anekdoten . 21 .00 Tänze für Cello . 21 .30 Der schlesische Hand¬
weber lebt noch . Hörbericht . 23 .00 Tanzmusik . — Breslau :
20 .10 Von München . 20 .30 Der schlesische Spinnabend . 21 .20
Gustav Willscher . 21 .30 Der schlesische Handweber lebt noch .
23 .00 Nachtmusik . — Hamburg : 20 .10 Max Reger . 21 .00
Heitere Chöre . 21 .25 Max Reger . 23 .00 Tanzmusik . —
Berlin : 20 .10 Vorfrühling . 21 .00 Brahms . 21 .30 Von Bres¬
lau . 22 .30 Max Reger . 23 .15 „ Zar und Zimmermann

"
.

Oper - — Leipzig : 20 .30 „ Surmis Sang
"

. Finnland . 21 .30
Liederabend . 22 .25 Von München . 23 .00 Konzert . —

München : 20 .10 Österreich . 20 .30 „ Bajazzo
"

, Drama . 23 .00
Nachtmusik . — Langenberg : 20 .10 Italien . 21 .30 Wochen¬
schau . 23 .00 Nachtmusik . 23 .30 Tanzmusik . — Mühlacker :
20 .10 40 Jahre im Dienste des deutschen Liedes . 21 .10 Von
Frankfurt . 22 .15 Du mußt wissen . 23 .00 Lob der deutschen
Lyrik . 24 .00 Nachtmusik . — Königswnsterhausen : 20 .10 „ Das
Loch im Zaun

"
, Komödie . 21 .30 Von Breslau . 23 .00 Von

Köln .

Heilsberg : 20 .10 Von Washington . 20 .20 Liederstunde
20 .50 Schallplattenkonzert . 21 .20 Stefan - Eeorge -StundE
22 .20 Von Stuttgart . 23 .00 Mit Pauken und Trompeten .:
Breslau : 20 . 10 Von München . 20 .30 Konzert . 23 .00 Voif
Stuttgart . — Hamburg : 20 .10 Die Fenster auf , der Lenz P
da . — Berlin : 20 .10 Tanzabend . — Leipzig : 20 .$
„ Iphigenie auf Tauris "

. Schauspiel . 22 .20 Von Münchens
München : 20 .10 Österreich . 20 .30 40 Minuten Kunterbunt .
21 .20 Das Märchen von der schönen Lilofee . 22 .20 Von »
Washington . 23 .00 Nachtmusik . — Langenberg : 20 .10 Roman -- I
tische Stunde . 20 .45 Spiel der Spiele . Hörspiel . 23 .00 Köst : I

Langenberg . . . 455 . 9165s

Mühlacker . . . . 522 . 6/514

König su : uster h . 1634 -9/183 .5

Qusli Qroßmann
Richard 9aul

Üerlobte

LDiesbaden , den 18 . 9Ttärz 1934

34errngcn tensiraße 11 Niedscwoldskroßa ^

Ihre Vermählung geben bekannt

Richard Klaas

Elly Klaas

geb - Diefenbach

Königsbronn Wiesbaden
( Württbg ) . Gneisenaustr .^
Trauung : Samstag , den 17 . März 1934 1

3Vt Uhr Ringkirche .

Hören Sie den Führer am 21 . März !
Sichern Sie sich ein Radiogerät im

Fachgeschäft Gottfried
Auf Wunsch bequeme Zahlungsweise
Antennenbau . Reparaturen . Röhren
100 - Volt - Anoden ..... RM . 4 . 80

THEATER Frankfurt a . Hfl-

Täglich 8 .15 , Sonntags 4 . 30 u . 8 . 15 Uhr

Fernsprecher ; 83080 und 84881 .

Das lachende

Florenz “

Die große Ausstattungs - Operette
. vom Metropol - Theater , Berlin

k im SCHUMANN

Besuchs

karten

Radio - Werkstatt
Ing . H . Keller , Haus Rodschinka

Luisenstraße 14 - 16 .

L. Schellenberg ’sehe
Hof buch druckerti
Wiesbadener Tagblatt

KARL KOPP Nachfolger
Inh . Wilhelm Junginger

Wiesbaden . Mauritiusplatz 2 .

Radio
Apparate
AHeReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . L . ERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

TAPPELLHl I fce ■■ ■ (!« die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener Tag blatt

Die ZUTATEN für den

FESTANZUG der DAF
sind eingetroffen .

Oeitarbe
streichfertig . . . . Pfund 0 . 40

Fußboden lack
8 verschiedene Farben , 1 kg 1 . 33

FARBEN - SCHNEIDER
Römerberg 2 - 4 . 3O?8
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